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Morgen Ansgabe

Biernundvierzigſter Jahrgang

ILuccheni
Die Nachricht daß der Mörder der Kaiſerin Eliſabeth

von Oeſterreich Luccheni ſich in der Zelle des Gefängniſſes
Genf erhängt hat hat die gebildete Welt nicht ſonder

lich in Aufregung verſetzt Um eine tiefere Teilnahme zu
erregen dazu hat Luccheni ſeinerzeit durch ſeine entfſetzliche
Tat allzuſehr den Abſcheu der Kulturwelt auf ſich geladen
Und andererſeits haben die Nachrichten die von Zeit zu
zeit aus der Genfer Zelle in die Oeffentlichkeit drangen
allzuſehr die Aeberzeugung von der geiſtigen Unzu
rechnungsfähigkeit des Mörders der Leidenskaiſe
rin gekräftigt als daß man über das Geſchick des Unglück
lichen jetzt eine beſondere Genugtuung empfinden könnte

Tauſend charakteriſtiſche Züge die ihres ſenſationellen
Reizes wegen nicht angeführt werden laſſen bis zur Evi
denz erkennen wie es um den Geiſteszuſtand Lucchenis be
ſtellt war Gerade in dieſer Hinſicht kann man den Genfer
Mörder für den Prototyp des Anarchiſten betrachten Der
Anarchismus iſt keine politiſche Richtung er iſt eine durch
aus pathologiſche Erſcheinung eine Geiſteskrank
heit Und darum ſollte auch unter den Richtern mehr und
mehr die Erkenntnis Platz greifen daß derartige Verbrecher
nicht ins Gefängnis ſondern ins Jrrenhaus gehören
Am allerunangebrachteſten iſt es natürlich an derartig
geiſtig Jrren und demzufolge politiſch Verirrten die Todes
ſtrafe zu vollziehen Jhren Hauptzweck vom Verbrechen
abzuſchrecken wird ſie bei dieſen Leuten immer verfehlen
das Martyrium lockt dieſe krankhaften Phantaſten geradezu
zur Tat Es mag ja ſein daß es um derartige morbide
Individuen ſelbſt wenn ſie nicht die volle Verantwortlich
keit für ihr Verbrechen trifft ſelbſt wenn ſie alſo nicht zu
Recht zum Tode verurkeilt worden ſind nicht allzu ſchade
iſt Aber es ſteht uns nicht zu das Schickſal zu korrigieren
den Spartanerbrauch wertloſes Menſchenmaterial einfach
um ſeiner Wertloſigkeit willen zu zerſtören hat die Ethik
von heute gottlob überwunden Bei uns bricht ſich ja
glücklicherweiſe mehr und mehr ſogar die Erkenntnis Bahn
daß auch am geiſtig geſunden Delinquenten die Vollziehung
der Todesſtrafe eine Unzeitgemäßheit eine Unmenſchlich
keit iſt Sie iſt unwiderruflich d h ein Juſtizirrtum an
einem Menſchen der dem Henker überantwortet iſt iſt nicht
wieder gut zu machen das iſt das Hauptargument das
immer und immer wieder gegen die Theorie der Talion hier
geltend gemacht werden muß Daß übrigens die Unwider
ruflichkeit die ſogenannte Jrreparabilität der Todesſtrafe
ſchon einmal der Grund geweſen iſt weshalb in einem
deutſchen Staate die Todesſtrafe zeitweilig abgeſchafft
wurde dürfte nicht allgemein bekannt ſein Jntereſſant iſt
daß dieſer Staat gerade das Königreich Sachſen war
das in unſeren Tagen gerade nach der gegenteiligen Rich
tung hin eine gewiſſe Berühmtheit erlangt hat Der ehe
malige ſächſiſche Staatsminiſter v Frieſen teilt dieſe
bemerkenswerte Tatſache aus dem Jahre 1868 in ſeinem
jüngſt bei Wilhelm Benſch in Dresden erſchienenen Erinne
zungen mit Von Frieſen ſchreibt darüber
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Die Uebergangszeit
Hygienische Wlinke von Dr F H Horst

Nachdruck verboten
r Die Tage des Altweiberſommers ſind dahin und

euf den leuchtenden ſilbernen Marienfäden iſt der Sommer
ertgeflogen Rauh und rauher pfeift der Wind über die
chlen Felder und kalte Regenſchaler treiben uns ins Haus
wo Ofen und Zentralheizungen fleißiger in Tätigkeit geſetzt
werden Dann lacht wieder um Mittag die Sonne ſo hell undp freundlich daß wir ſchier an eine Wiedertehr der warmen

m glauben möchten Aber nur allzubald wird unſere Hoff
e zu Schanden am andern Morgen glänzt ſilberner Reif

u Wieſe und Feld und die feinen zarten Blumen im Garten
nd über Nacht ſchwarz geworden erfroren

m Das iſt die Uebergangszeit von ver ſchönen milden zu der
v hen Jahreszeit Es fehlt ihr die Beſtändigkeit des Winters
ahe mere Tage wechſeln mit kühleren ab im allgemeinen iſt

er die Wilterung naßkalt und unangenehm
tz ges ſie dem Menſchen nicht beſonders bekommt lehrt die
an Erfahrung denn es häufen ſich die katarrhaliſchen Er

M ungen Schnupfen Halsentzündung Heiſerkeit befallen die
wegen Es iſt als ob etwas Ungeſundes in der Luft

W Jn der Tat verhält es ſich ſo Jm Staub der Straßen und
verſtehen ſchweben unter anderen Dingen auch die Erreger
Ha Diedener rankheiten die Bakterien die uns Schnupfen
wird nd Lungenentzündung bringen Während des Sommers

9 Sonne Schar gelichtet denn ſie werden durch anhaltenden
nſchein und andauernde Trockenheit getötet jetzt in der

Jn Leipzig war ein Mord begangen worden der der
Tat Verdächtige hatte entſchieden und beharrlich geleugnet die
gegen ihn ſprechenden Jndizien waren aber ſo zahlreich und ſo
ſtark daß er von den erkennenden Gerichtsbehörden der Tat für
überführt erachtet und zum Tode verurteilt worden war Aus
denſelben Gründen hatte auch der König gewiß nach ernſtem
inneren Kampfe das Urteil beſtätigt aber da dem beharrlichen
Leugnen des Jnkulpaten gegenüber ein Jrrtum doch immer noch
nicht ganz ausgeſchloſſen ſchien angeordnet daß der Oberſtaats
anwalt ſich nach Leipzig begeben bei der letzten Kommunion des
Verurteilten anweſend ſein und über das Verhalten desſelben
hierher ihm dem Könige ſofort ausführlich berichten ſollte in
dem der König entſchloſſen war für den Fall daß jener auch bei
dem Akte ſeiner letzten Kommunion und den Ermahnungen des
Geiſtlichen gegenüber bei der Behauptung ſeiner Unſchuld be
harren ſollte dann doch noch ſeine Begnadigung auszuſprechen
Die Befehle des Königs wurden pünktlich befolgt der Verur
teilte genoß am Abende vor der Hinrichtung die auf den folgen
den Tag früh 7 Uhr feſtgeſetzt war das heilige Abendmahl voll
kommen ruhig und blieb unerſchüttert durch die Anſprache des
Geiſtlichen bei der Behauptung ſtehen daß er unſchuldig ſei
Der Staatsanwalt telegraphierte deshalb ſofort an den König
der ſich damals es war im Dezember 1866 auf einige Tage zum
Beſuche in Berlin befand Durch einen unglücklichen Zufall kam
das Telegramm erſt ſpät in der Nacht in Berlin an Der König
erhielt dasſelbe erſt am folgenden Morgen als er nach 6 Uhr
erwachte aſo ganz kurze Zeit vor dem Augenblicke wo die Exe
kution in Leipzig ſtattfinden ſollte da der Kammerdiener der
dem Jnhalte des Telegramms nichts wußte den König nicht
deshalb geweckt hatte Der König beſchloß augenblicklich die
Verwandlung der Todesſtrafe in langjährige Zuchthausſtrafe
aber es war nur mit der größten Anſtrengung aller Beteiligten
und durch die außerordentliche Schnelligkeit mit welcher der be
treffende Leipziger Telegraphenbeamte die Nachricht davon noch
wenige Sekunden vorher ehe das Fallbeil fiel ſelbſt auf den
Richtplatz brachte möglich zu verhindern daß die Hinrichtung
wirklich ſtattfand Dieſer Vorgang hatte einen erſchütternden
Eindruck auf den König gemacht er hatte tatſächlich bewieſen
wie es unter beſonderen Verhältniſſen möglich ſei daß ein
Menſchenleben einem unglücklichen Zufalle zum Opfer fallen
könne Jnfolgedeſſen wurde die Todesſtrafe durch das am 1 Okt
1868 publizierte Revidierte Strafgeſetzbuch für das Königreich
Sachſen aufgehoben Freilich hat dieſe Aufhebung micht lange
Geltung gehabt denn durch das Gtrafgeſetzbuüch des Norddeutſchen
Bundes vom 31 Mai 1870 wurde die Todesſtrafe auch in Sachſen
wieder eingeführt

r

peutsches Reich

Hanuſabund und Regierung
Jn einer Verſammlung der Ortsgruppe München des Hanſa

bundes nahm der Geſchäftsleiter der Hanſabundgruppe Süd
bayern Oberbürgermeiſter a D Dr Neff auch Stellung zur
Kritik der Nordd Allg Ztg an dem Aufruf des Hanſabundes
zur Sammlung eines Reichstagswahlfonds

Dr Neff bezeichnete es als ein ſtarkes Stück was ſich das
Blatt natürlich nur auf ausdrückliche Order mit der Kritik
geleiſtet habe Dies zeige daß die Reichsregierung noch immer
nicht wrſſe was im Volke vorgehe daß ihr die überall ſteigende
Unzufriedenheit noch immer nicht zum rechten Bewußtſein ge

und der Himmel iſt ſo häufig mit düſteren Wolken verhängt
Es fehlt alſo das reinigende Licht dagegen iſt die Luft feucht
die Bakterien können nicht derart austrocknen daß ſie davon
zugrunde gehen Die Gelegenheit zur Anſteckung iſt darum
größer als ſonſt Vor allem wird ſie aber durch ungünſtige
Einflüſſe der Witterung auf den Körper durch die ſogenannte
Erkältung gefördert Dieſe erwirbt man aber in der Ueber
gangszeit eher denn je Darum hat auch dieſe Jahreszeit ihre
beſondere Hygiene Namentlich müſſen auf dieſelbe diejenigen
achten die ihr Tagewerk nicht im Freien verrichten ſondern
eine ſiende Lebensweiſe im Bureau und Arbeitsſaal führen
denn ſie ſind gegen Witterungsverhältniſſe viel empfindlicher
als die abgehärteten Forſt und Landleute

Von großer Bedeutung iſt zunächſt die Heizung Die einen
wollen ſparen und ſchieben das Heizen ſo lange wie möglich
hinaus Sie glauben obendrein daß ſie ſich auf dieſe Weiſe
abhärten Wer aber ſtundenlang ſitzen muß und dabei friert
härtet ſich nicht ab ſondern erkältet ſich und Holt ſich Rheu
matismus u dergl Viele Zentralheizungen veranlaſſen in der
Uebergangszeit derartige hygieniſche Verfehlungen Man will
nur ein oder zwei Zimmer heizen und muß den ganzen Apparat
in Bewegung ſetzen Das iſt zu umſtändlich und zu koſtſpielig
und man friert lieber wenn eine Notheizung nicht vorgeſehen
iſt Gegenwärtig beginnt die Elektrizität mehr und mehr dieſe
Lücke auszufüllen man kann mit elektriſchen Heizapparaten in
der Uebergangszeit ſehr gut die Zentralheizung erſetzen Leider
iſt auch in dieſem Punkte die Hygiene eine Geldfrage

Ein anderer Fehler beſteht darin daß man während der
Uebergangszeit die Wohnung leicht überhitzt Jn dieſer Hin
ſicht erweiſen ſich die Kachelöfen ſo gut ſie auch im vollen
Winter ſein mögen ſehr unpraktiſch Sie erwärmen ſich lang
ſam des Morgens ſitzt man während das Feuer im Ofen
kniſtert in einer recht kalten Stube während um Mittag wo
draußen die Luft ſich bedeutend erwärmt hat der Kachelofen
in der Stube eine unerträgliche Hitze ausſtrahlt Das Heizen
der Wohn und Arbeitsräume in der Uebergängszeit iſt eineKunſt und es iſt nicht immer ratſam dieſelbe den Wagthegg

Leren Man überwache ſie vielmehr genau unter ſteter
Beobachtung des Jermometers Das Jdealſte ſind in dieſer
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kommen iſt Es ſei ein höchſt bezeichnender Vorgang daß die
Reichsregierung gegen den Hanſabund ſo vorgehe während ſie
gegen die verhetzende Politik des Bundes der Landwirte noch
nie ein Wort des Tadels gefunden habe Wie es aber in den
Wald ſchalle ſo werde es wieder herausſchallen Der Hanſa
bund werde Stellung gegen die auffällige Kritik nehnen und
es ſei zu hoffen daß die Vorſitzenden des Hanſabundes bei ihren
weiteren Aufrufen nicht erſt ein Privatiſſimum beim Philo
ſoxhen Bethmann Hollweg nehmen Folgende Reſolution wurde
einſtimmig angenommen

Die Verſammlung ſpricht angeſichts der Angriffe der
Nordd Allg Ztg und geſinnungsverwandter Vlätter dem

Präſidium des Hanſabundes vollſtes Vertrauen und herz
lichen Dank gerade für die entſchiedene Art Und Weiſe aus
mit der im Aufrufe des Hanſabundes einer breiten Oeffent
lichkeit die Augen darüber geöffnet wurden wie ſehr ſich die
Geſetzgebung der letzten Jahre an Gewerbe Handel und Jn
duſtrie verſündigt hat

Reichsverband deutſcher Städte
An dieſem Sonnabend tritt in Berlin der Reichsverband

deutſcher Städte bis zu 25 000 Einwohner zu einer Tagung
zuſammen Dieſer Verband iſt errichtet zum Schutze der Jnter
eſſen der mittleren und kleinen Städte und Landgemeinden
Aus der Provinz Sachſen gehören ihm zahlreiche Städte und
Landgemeinden an

Die kleineren Städte leiden heute bei dem Kampfe um
ihre wirtſchaftliche Exiſtenz mehr als das platte Land und ein
großer Teil ihrer kleinſtädtiſchen jugendlichen Einwohner zieht
in die Großſtädte Es werden auf dieſer erſten Verſammlung
ſprechen Erſter Bürgermeiſter Dr Belian Eilenburg über Ver
waltungsreform Bürgermeiſter Saalmann Pleß über Wochen
marktverkehr und Bürgermeiſter v Borke Lehrte über Die
Aufbringung der Lehrergehälter durch die Gemeinden ferner
ſpricht noch Bürgermeiſter Saalmann Pleß über Die Reichs
wertzuwachsſteuer und Bürgermeiſter Dr Herbſt Oſterode tiber
Die Reviſion des Grundſteuergeſetzes vom 21 Mai 1861

Erlebniſſe einer deutſchen Familie
iag Portugal

Der Darmſtädter Tägl Anzeiger veröffentlicht den Brief
einer deutſchen Dame der Frau des Jngenieurs Kuſenberg die
beide ſamt ihren Kindern während des Revolutionskampfes in
Liſſabon verletzt wurden Es heißt in dem Briefe

Wir ſind nur durch ein Wunder vor dem Tode bewahrt
geblieben denn eine Granate drang bei dem BVombardement
in die Wohnung ſchlug in unſer Schlafzimmer und in unſere
Betten ein wo wir mit unſeren Kindern in jener Schreckens
nacht unſer Schickſal erwarteten Wenn wir die Sache als
möglichſt unbedeutend in die Oeffentlichkeit gelangen ließen ſo
liegt der Grund darin daß der Berichterſtatter der Kölniſchen
und der Frankfurter Zeitung uns riet keine diplomatiſche
Angelegenheit davon zu machen Karl ſofort eine Audienz beim
Miniſter des Aeußeren Bernardino Machado verſchaffte und
dieſer uns vollen Schadenerſatz verſprach Vom deutſchen Kon
ſulat hat man keinen Schritt zu unſerer Hilfe getan trotzdem
wir zweimal hingeſchickt haben bis heute ift noch keine Anfrage

Beziehung Regulierapparate die mit den Heizkörpern der Zen
tralheizung in Verbindung gebracht werden und dafür ſorgen
daß die Temperatur des Raumes ſtets dieſelbe bleibt je nach
dem man ſie an dem Apparate auf 18 19 oder 20 Grad Celſius
eingeſtellt hat Verſchiedene Regulatoren dieſer Art befrie
digen nicht da ſie nicht ganz zuverläſſig arbeiten Der Technik
wird es aber gewiß in der nächſten Zeit gelingen auch darin
Vollkommenes zu ſchaffen Alsdann wird die Uebergangszeit
eine ſehr unangenehme Eigenſchaft verlieren

Nicht minder häufig ſind die Fehler die man in der
Kleidung beſitzt Am empfindlichſten erweiſen ſich beim Nach
laſſen der Wärme die Füße Sie ſtehen mit dem Boden in
ſteter Berührung und werden am eheſten von dem Tempera
turrückgang bedroht Jm Zimmer ſammelt ch die wärmere
Luft oben an der Decke die kältere dringt von unten dur
die Spalten und Ritzen in Türen und Fenſtern hinein und tri
höchſt unangenehm die Füße Auch der Fußboden ſelbſt
kühlt ſich ab er iſt weſentlich kälter als im Sommer und ent
ieht dem auf ihm ruhenden Fuß viel Wärme Draußen im

Freien ſind die Verhältniſſe noch ſchlimmer da der Boden zu
meiſt auch naß iſt und dadurch die Kälte viel ſtärker einwirken
läßt So empfinden auch Leüte die an kalten Füßen leiden
die läſtigen Beſchwerden bereits in der Uebergangszeit Darum
iſt die leichte Fußbekleidung die Halbſchuhe uſw die man im
Sommer getragen hat bald mit einer wärmeren zu vertauſchen
Natürlich ſoll man nicht übertreiben und gleich die dickſten
wollenen Socken und die ſchwerſten Stiefel nehmen man muß
auch Fußbekleidung von mittlerer Stärke für die Uebergangs
zeit beſitzen

Leute die Unterjacken tragen und dieſelben auch während
des Sommers nicht ablegen begehen den Fehler daß ſie die
leichten Sommerunterjacken auch in der Uebergangszeit bei
behalten dagegen dickere Oberkleider anziehen rteilhaft
iſt das nicht denn hei ſtarker Bewegung in ſtark erwärmten
Räumen kommt der Körper leicht in Schweiß Sitzt man dann
ſtill im kühlen Zimmer ſo ſchützt die dünne naß gewordeneJocke nur ungenügend gegen den Lemperaturwechet ja ſie

üältet noch mehr Veſſer iſt es gewiß jeht dickere Unterjacken
g tragen dagegen die leichteren Oberkleider noch halten
en üblen Folgen kann auch die Wahl des Ueber begleitet
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gekommen Es iſt dies eine große doch halten wir J
dieſe Sache geheim denn es würde dem Anſehen der Deutſchen
enorm ſchaden Wir haſſen auch jeden Eklat da wir in bezug
auf den pekuniären Schaden vollſtändig von dem neuen Regime
Erſatz erhalten Unſer Herrenzummer und teilweiſe das Schlaf
zimmer wohin die Granate durch eine Glastür direkten Zu
tritt fand ſind zerſtört doch was will das alles beſagen gegen
unſer verſchont gebliebenes Leben Außer den großen Stücken

des Geſchoſſes habe ich über 120 Bleikugeln geſammelt Karl
wurde von einer Kugel an der Hand ich am Oberſchenkel ver
letzt und der Kleine im Geſicht von den Glasſcherben Jch hatte
inſtinktww Decken über uns gezogen und ſo fingen ſich 18 Kugeln
in den Decken und einige blieben noch in der gegenüberſitzenden

Wand ſtecken Der Eintritt der BVombe die gleichzeitige Ex
ploſion und der Schreck den wir hierbei empfanden es war
nur der Abſchluß dieſes entſetzlichen 36 Stunden von beiden
Seiten währenden Bombardements

Jch kann nur ſagen daß wir dem Tode vollſtändig ruhig
ins Auge geſehen hatten wie etwas Unabwendbarem keinen
Ton keinen Schrei hörte man Selbſt die Kinder waren wie
verſteinert Wir flüchteten aber im nächſten Augenblick jeder
ein Kind auf dem Arme nur als wir den Kleinen ſo blutüber
ſtrömt ſahen da kam die Reaktion Aber trotz allem was wir
in jenen Tagen durchlebt und gelitten haben es war eine
wunderbare Sache dieſe Erhebung des Volkes und wir freuen
uns das alles miterlebt zu haben Wir ſind ſeit einer Woche
mit den Kindern hier in dem herrlichen Mont Eſtoril um uns
von allem Ungemach zu erholen Die Pracht und die Schön
heit der Natur und das herrlichſte Wetter alles im Verein
hilft uns ſchnell unſere mitgenommenen Nerven zu beruhigen

Vertagung im Becker Prozeß
Telegraphiſcher Bericht

S H Greifswald 21 Okt 1910
Zu Beginn des heutigen Verhandlungstages gibt der Vor

ſitzende Landgerichtsdirektor Brückmann folgende Erklärung
ab Jch muß noch einmal auf den Vorfall zurückkommen der ſich am
Schluß der geſtrigen Sitzung ereignete Es iſt von der Verteidigung
dem Gericht der Vorwurf gemacht worden es werde eine Unter
ſuchung gegen die Verteidigung geführt Jch gebe den Herren Ver
teidigern nochmals Gelegenheit ſich dazu zu äußern Verteidiger
Rechtsanwalt Schücking Jch kann den Vorwurf nicht mehr auf
recht erhalten Verteidiger Rechtsanwalt Berndt Jch habe
eine entſprechende Erklärung bereits geſtern abgegeben Damit
iſt dieſer Zwiſchenfall erledigt Rechtsanwalt Schücking teilt
hierauf mit daß der Angeklagte zu ſehr erſchöpft ſei um den Ver
handlungen noch weiter folgen zu können Er habe ein ärztliches
Atteſt eingeholt und beantrage den Prozeß auf mehrere Tage zu
vertagen Der Gerichtshof beſchließt am Vormittage nicht weiter
zu verhandeln und am Rachmittage nur den Generalmajor von
Oertzen den ehemaligen Kommandeur der Demminer Ulanen
zu vernehmen Die Verhandlungen ſollen erſt am kommenden
Dienstag wieder aufgenommen werden

Parteinachrichten

Die schlesische Tentrumspartei
hat in Glatz getagt Die Haltung des Zentrums in der Reichs
finanzreform wurde zu rechtfertigen geſucht die durch die
BorromäusEnzyklika hervorgerufene Erregung als eine künſt
liche Mache des Liberalismus hingeſtellt der einen Keil in
den ſchwarzblauen Block habe treiben wollen ein Anter
fangen das an der Einſicht der Konſervativen geſcheitert ſei
und dergleichen mehr

Ein Paſſus aus der Rede in welcher der Reichstags
abgeordnete Fürſt Alois zu LöwenſteinKleinHeubach ſich über
die Refſchspolitik rerbreitete mag beſonders erwähnt werden
Der Redner kam im Anſchluß an die Kaiſerreden in
Königsberg und Marienburg deren Kritik in der liberalen
Preſſe er als im Jnhalt unberechtigt in der Form vielfach
höchſt unpaſſend bezeichnete auf die Vorgänge vom November
1908 zurück Man habe damals annehmen müſſen daß der
Kaiſer gewichtige Aeußerungen über die engliſche Politik und
die deutſchen Beziehungen zu anderen Großmächten ohne Ein
rerſtändnis mit dem Reichskanzler einem Ausländer anver
traut habe da habe auch der Sprecher der Zentrumsfraktion
in gemeſſener Form Kritik geübt Nachträglich habe es ſich

herausgeſtellt daß Fürſt Bülow genau unterrichtet geweſen und
die politiſchen Akte ſelbſt verurſacht habe die als übereilte
Eigenmächtigkeiten des Kaiſers erſchienen waren und daß der
Kaiſer in jenen ſchweren Tagen des Novemberſturmes ſich in
wahrhaft heroiſcher Selbſtloſigkeit ſchützend vor den Kanzler
geſtellt habe der ihn im Stich gelaſſen hatt2

on eſein Ein enganliegender dickerer Herbſtpaletot iſt gewiß un
geſund denn er hält die Luft vom Körper ab und fördert das
Schwitzen Er verweichlicht alſo den Körper und gibt Anlaß
zur Erkältung denn oft benutzen wir infolge der zu warmen
Kleidung in ſtärkerer Tranſpiration ſchlecht geheizte Heſchiäifts
und Beſuchsräume und müſſen hier häufig fröſtelnd ſtunden
lang ſitzen Am beſten paßt für die Uebergangszeit ein Ueber
wurf oder eine Pelerine ſie ſchützt genügend gegen einen
rauhen Wind bildet aber ſtets eine luftige Kleidung in der
man nicht ſo leicht in Schweiß kommt Sollte ſie dennoch zu
warm ſich erweiſen ſo iſt ſie leicht abzuſtreifen und auf dem
Arm zu tragen

Fehlerhaft iſt es wenn geſunde Menſchen eige zu große
Schen vor rauhem ſchlechten Wetter haben wenn ſie bei Wind
und Regen möglichſt das Haus hüten Man muß auch in der
Uebergangszeit hinaus ins Freie Der Spätherbſt hat auch
ſeine ſchönen Seiten Die Sonne ſchimmert wundervoll durch
dac bunte geliſchtete Laub der Bäume und die Luft iſt herb
aber rein und erfriſchend Wenn wir nun zweckmäßig ange
kleidet ſind ſo iſt das Wandern in ſolchen Herbſttagen äußerſt
angenehm und dieſe ſchönen Lichtblicke ſollte man nach Kräften
und nach Möglichkeit ausnühen Wir härten uns dann im

reien am beſten ab und bereiten uns vortrefflich für dieu Winterszeit vor Hinaus aber auch wenn der Himmel

mit Wolken umzogen iſt denn die friſche Luft iſt das
Lebenselixier Als Moltke gefragt wurde wadurch er ein ſo
hohes Alter erreicht habe erklärte er unter anderem dies ſei
ſeinem Grundſatz zu danken Bei jedem Wetter
Tog ganz zu Hauſe

hinaus keinen

h

Man ſieht daß der Zentrumsredner ſich die Martinſche
Anſchauung daß Fürſt B den Kaiſer verraten habe zu
eigen macht eine Darſtellung die mit den Tatſachen keineswegs
übereinſtimmt Dann gab der Redner noch der Zuverſicht Aus
druck daß das Zentrum mit den Konſervativen auch weiter
das Reich und Preußen beherrſchen würden ſollte auch der
künftige Reichstag 129 Sozialdemokraten zählen Als ſicher

rimmt er ſchon an daß die Nationalliberalen und die i
ſinnigen Verluſte erleiben würden

Der Landtagsabgerrdnete Dr Zimmer brachte es fertig
ſeinen gläubigen Zuhörern die Haltung des Zentrums in der
Wahlrechtsreformfrage in dem Sinne zu erklären daß das
Zentrum als einzig wahre Volkspartei die Wahlrechtsreform
in Preußen habe verhindern müſſen um eine wirkliche Ver
beſſerung des Wahlrechtes zu ſichern Damals las man es
anders aber die Zentrumsredner wiſſen was ſie ihren Gläu
bigen bieten dürfen

Die Freiſinnigen des Wahlkreiſes Siegen Wittgenſtein
Biedenkopf haben für die nächſtjährige Reichstagswahl den Prof
Schloßmacher aus Düſſeldorf aufgeſtellt Der Kandidat bei
der vorigen Reichstagswahl Redakteur Muſchke lehnte die ihm
abermals angetragene Kandidatur ab da er wie es heißt im
Wahlkreiſe Waldeck Pyrmont aufgeſtellt werden ſoll

Kleine politiſche Nachrichten
Die Berliner Stadtverordwetenverſamm

lung ſtimmte der Vorlage des Magiſtrats zu wonach der Platz
am Opernhauſe in Zukunft Kaiſer Franz Joſefplatz
heißen ſoll um hierdurch Kaiſer Franz Joſef eine beſondere
Ehrung zu erweiſen

Der niederrheiniſche Fabri antenverband hat eine Aus
ſperung der Zigarrenarbeiter beſchloſſen der ſich die
Zigarrenfabrikanten in Nußloch angeſchloſſen haben Es werden
über 4000 Arbeiter ausgeſperrt Anlaß zu dieſer Ausſperrung
haben Differenzen in Lohnſachen in Nußloch gegeben Der
Zuzug von Ordensmitgliedern aus Portugal nach
Deutſchland hält an Die Rhein Weſtf Ztg meldet Elf
Ordensſchweſtern aus Liſſabon ſind Mittwoch abend mit ihrer
Oberin in Münſter eingetroffen und haben im Kloſter zum Guten
Hirten Unterkunft gefunden Unter den Verbannten befinden ſich
eine geborene v Schorlemer und eine Gräfin Kerenbrock Das
Schöffengericht in Roſenberg Oberſchleſien verhandelte am Freitag
unter großem Andrang des Publikums gegen vier ruſſiſche
Grenzſoldaten darunter einem Wachtmeiſter und einem
Unteroffizier wegen Sachbeſchäſigung Erregung ruheſtörenden
Lärms und Werfens mit Steinen Die Angeklagten waren un
befugt über die Grenze gekommen und hatten in Kicken bei Bo
hanowitz Zäune beſchädigt mehrere Bäume ausgeriſſen und Steine
in ein Gehöft geworfen bis ſie verhaftet wurden Das Gerkcht ver
urteilte die Angeklagten zu je vier Wochen Haft und einer
Woche Gefängnis

Die Stadtverordneten in Krefeld bewilligten 245 000 Mark für
Straßenaſphaltierungen

Sof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer nahm am Freitag an der Potforcejagd in

Döberitz teil Am Nachmittag trafen der Erbprinz von Sachſen
Meiningen und ſeine Gemahlin anläßlich des Geburtstages der
Kaiſerin auf Station Wildpark ein

ca Beim Staatsſekretär v Kiderlen Wächter fand
Freitag abend ein Diner ſtatt zu dem geladen waren Botſchafter
Freiherr v Schön und Gemahlin Geſandter Dr Roſen und Ge
mahlin Geſandter v Romberg und Remahlin die Geheimräte
Zimmermann Zahn und Grieſinger und Attaché Baron von

Maltzahn

Ausland

Ueber die Anerkennung der Republik
in Portugal

ſind zwiſchen den Kabinetten der Großmächte Verhandlungen
eingeleitet worden die anſcheinend ein einheitliches Vorgehen
der Regierungen zur Folge haben werden Halbamtlich wird
darüber berichtet

Die engliſche Regierung hat den Mächten vorgeſchlagen
bezüglich der Anerkennung der neuen Regierung in Portuga
pari vasen vorzugehen Dieſe engliſche Demarche dürfte aller
ſeits eine günſtige Aufnahme finden

Wie der vBerl Lok Anz hört hat die deutſche Re
gierung bereits ihe prinzipielles Einverſtändnis erklärt

Kein Platz für GSeschütze
auf einem Kriegsschiff

Wie der Voſſ Ztg aus Paris gemeldet wird hatte der neue
Pangzerkreuzer Edgar Quinet ſchwere Sorge bereitet weil man
nach ſeiner Vollendung die Wahrnehmung machen mußte daß für
die Geſchütze und die Geſchoſſe darin kein Platz zu ſchaffen war
Nachdem alle Verfuche der Unterbringung dieſer Waffen und
Munition ſich als vergeblich erwieſen hatten mußte man daran
gehen das Schiff umzubauen Dieſe Arbeit iſt nun vollen
det und die Hafenbehörden von Breſt ſtellen mit großer Er
leichterung feſt daß die Unterbringung der 19 Ztm Geſchütze und
ihres Schießbedarfs keine Schwierigkeit mehr macht Alle ſechs
neuen Panzerkreuzer vom DantonTypus und der neue Kreuzer
WalveckRouſſeau ſind was die Verladung der Munition betriſft
ebenſo gebaut wie der Edgar Quinet Die Löſung der Schwie
rigkeit auf dieſem Schiffe kommt alſo den ſieben anderen gleichfalls
zugute

Die Ausbildung deroffiziere will der Kriegsminiſter General de Brun durch
neue Einrichtungen verbeſſern Er hat einen Erlaß unterzeichnet
nach dem in Paris ein Kurſus für Militärſtudien ein
gerichtet werden ſoll an dem alljährlich 29 bis 25 Majore und
Oberſtleutnants teilnehmen werden Der Kurſus wird unter
anderem Kriegsſpiele und eine Generalſtabsrecſe umfaſſen
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Die neueſte Kriegswaffe
Auf dem Eiffelturm in Paris wurden mit einer von dem

Genlehauptmann Taron erfundenen Angriffswaffe gegen
Lenkballons Verſuche unternommmen

Dieſe Waffe beſteht in einer Lanze die aus einem Aeroplän
oder Lenkballon auf einen tiefer fliegenden Lenkballon geſchleudert

wird die Hülle des Ballons durchbohrt und dabei gleſchgeitig eine

franzöſiſchen Stabs

Petarde zur Exploſion bringen ſoll ſo daß das Gas des Valloite
entzündet wird Die Verſuche ſollen ein günſtiges Ergebnis ge
liefert haben

Veraltete Schlachtſchifre

England moderniſiert fortgeſetzt mit größtem EFlotte Sechs Schlachtſchiffe von je 14,150 DSwenge hat Fie r

120 Millionen Mark gekoſtet haben und zwiſchen 1892 und 1591
gebaut wurden ſind für veraltet erklärt worden und werden aus
der Liſte der aktiven Kriegsſchiffe geſtrichen Sie ſollen gelegentlich
rege werſonen verkauft werden die ſich verpflichten ſie ab
rechen

Es ſind dies die Schiffe der ſogenannten RoyalSovereign
Klaſſe Alle ſind mit vier 13 5zölligen und zehn ſechszölligen Se
ſchützen bewaffnet und gehörten bisher der vierten Diviſion der
Heimatflotte in Devonport an

Die Anklage gegen Baron Ungern Sternberg
iſt nunmehr dem Petersburger Gerichtshof zugegangen Sie ſtützt
ſich auf Artikel 111 des Strafgeſetzbuchs Danach wird derjenige
der Zeichnungen Pläne Dokumente und Nachrichten einem fremden
Staate oder deſſen Agenten mitteilt mit Zwangsarbeit bis zu acht
Jahren beſtraft wenn dieſe Mitteilung die äußere Sicherheit
Rußlands gefährden kann Wenn dem betreffenden durch ſeine
Stellung bekannt war daß die Nahrichten geheimzuhalten und
keinem Fremden mitzuteilen ſind wird die Strafe in lebensläng
liche Zwangsarbeit verwandelt

Der Prozeß dürfte noch im Laufe dieſes Jahres zur Verhand
lung kommen

e r e
Ralle und Umgebung

Halle a 22 Oktober
Gehört der Bürge des Zwangsvergleichs

zu den Beteiligten im Sinne von S S2 der Kon
kursordunng

js Die Frage ob der Bürge des Zwangsvergleichs zu den
Beteiligten des Konkurſes gehört iſt in den letzten Tagen dem
Reichsgericht anläßlich des nachſtehend mitgeteilten Rechtsſtreites
vorgelegt worden Der Kläger ein Kaufmann K in Glei
witz hatte für den Kaufmann F in Breslau Bürg
ſchaft übernommen auf Grund dieſer Bürgſchaft war es dem F
gelungen einen Zwangsvergleich in Höhe von 55 Proz
ab zuſchließen Kläger wurde ſodann in Höhe von 14 427 Mark in
Anſpruch gencmmen Da von dem Cridar nichts mehr zu erlangen
war verlangt er von dem Konkursverwalter Schadloshaltung da
dieſer die Maſſe an den Gemeinſchuldner rerabfolgt habe während
er als Bürge des Zwangsvergleichs ein Recht auf die Konkurs
maſſe gehabt habe Durch dieſe Handlungsweiſe habe der Kon
kursverwalter die ihm nach S 82 der Konkursordnung obliegende
Verpflichtung rerletzt keinen der am Konkurſe Beteiligten zu be
nachteiligen Aber auch vertraglich hafte ihm der Beklagte auf
Grund des Zwangsvergleichs

Landgericht und Oberlandesgericht Breslau er
kannten auf Abweiſung des Klägers Das Oberlandesgericht
verwirft die vertragliche Haftung weil zwiſchen dem Kläger und
dem Konkursverwalter ein Vertragsverhältnis überhaupt nicht
beſtanden habe Denn ein Vertrag war nur zwiſchen dem Kläger
und dem Gemeinſchuldner zuſtande gekommen Weiterhin ver
neint das Oberlandesgericht auch die Jnanſpruchnahme des Be
klagten aus S 82 der Konkursordnung weil der Bürge des
Zwangsvergleichs nicht zu den Beteiligten im Konkurſe gehöre

Auf die Reviſion des Klägers iſt das Urteil des Ober
landesgerichts Breslau vom Reichs gericht aufgehoben
und die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung
an das Oberlandesgecricht zurückverwieſen worden Eine Begrün
dung zu dieſer intereſſanten Frage hat das Reichsgericht leider
nicht gegeben Eigentlich ſollte der Deutſche auch ein Anrecht
darauf haben daß ſeine Richter im Jntereſſe der Allgemeinheit
ihre Stellungnahme zu wichtigen Fragen präziſe ausſprechen Akt
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Festabend des Vaterländischen Frauen vereins
Rotes Kreuz

Heute abend 7 Uhr findet zugunſten des Vaterländ Frauen
vereins im Stadtſchützenhauſe ein muſikaliſcher Feſtabend ſtatt
der zur Feier des Geburtstages unſerer Kaiſerin veranſtaltet wird
Wir konnten bereits auf die außerordentliche Bedeutung dieſer
Veranſtaltung hinweiſen die ſie durch die Mitwirktung ſo hervor
ragender Künſtler wie des Fräulein Tilly Koenen Herrn Joſef
Pembaur und Herrn Ed gar Wollgandt gewinnt

Die berühmte Altiſtin wird uns durch Schubert ſche Lieder und
durch die für Halle bisher wohl unbekannten der Künſtlerin aber
beſonders ans Herz gewachſenen holländiſchen Kinderlieder von
Catharina van Rennes erfreuen und uns endlich 7 Zigeunerlieder
von Drvoräk beſcheeren Wir werden ſomit Gelegenheit haber
dieſe Künſtlerin in einem ganz außerordentlich ſchönen Programin
zu bewundern Herr Edgar Wollgandt wird uns u a zwei Sätze
aus dem Konzert Nr 7 von Spohr und zwei ungariſche Tänze
von BrahmsJoachim ſpielen und damit ſeine hervorragende Tech
nik und ſein riel bewundertes feines muſtkaliſches Empfinden dar
tun Herr Pembaur endlich wird 2 Chopin ſche Balladen ſpenden
und uns damit in die Eigenart ſeiner Kunſt einführen mit der er
überall bei ſeinen Konzerten den größten Erfolg errungen hat
Das mag genügen noch einmal alle Muſikliebenden auf dieſen
Feſtabend hinzuweiſen der durch ein zwangloſes Beiſammenſein
zwiſchen Künſtlern und Publikum würdig beſchloſſen werden wird

Näheres ſiehe Jnſerat dieſer Zeitung Karten zu 3 2 und
Mark bei Heinrich Hothan

Flaggenſchmuck

tragen heute die öffentlichen Gebäude aus Anlaß des Geburts

tages unſerer Kaiſerin

Zwei Kinder in Gefahr JFreitog mittag gegen 31 Uhr ſtürzte aus dem Grundſtü
Kl Alrichſtraße 36 das 2fährige Kind des Geſchäftsdieners W O
aus dem zweiten Stockwerk herab doch glückte es dem Kutſcher
W Becker das Kind aufzufangen ſo daß es ohne Verletzungen
davonkam Dann verſcheuchten die Bewohner des Hauſes 7
zweite Kind vom offenen Fenſter Nur dadurch konnte weitere

Unglück verhütet werden hDie Kinder waren bei verſchloſſenen Türen allein in der Wo

nung geblieben

Wacker l gegen SportClub Erfurt J Wie bereits witgeteit
treffen ſich morgen Sonntag beide Mannſchaften im Wetten
auf vem Wackerſportplatze äußere Deſſauerſtraße Erfurt ſt rer
ſeino beſte Mannſchaft Vorher findet ein für die Meiſterſcha

geſtellt
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Unziememliche Tonart und entfernte ſich dann
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ten Klaſſe wichtiges Spiel ſtatt Halle 96 U und Wacker II
en aufeinanker

vPerein für Näturkunde Die für heute Sonnabend angeſetzte
erſammlung fällt aus Die nächſte Sitzung findet alſo

Dnnabend den 5 November ſtatt
Schuhmacherinnung Am Montag begannen für dieſen Winter
Fachabende im Jnnungslokale Goldenes Schiffchen Die Be

gung war eine zahlreiche auch Geſellen nahmen daran teil
e diejenigen welche die Meiſterprüfung ablegen wollen ſind die
Jfende ſehr zu empfehlen da namentlich auch keinerlei Koſten ent

n Wie aus dem Jnſerat der Abendnummer zu erſehen iſt
ten am nächſten Montag abend Fortſetzung über Anatomie des
Lußes und Leiſtenbau ſtatt Dienstag den 29 d Mts Gipsab
ſe und Korkbearbeitung für Spitzfüße

ß Der Krieger und Landwehr Verein Giebichenſtein wählte in
iner Generalverſammlung den bisherigen Vorſtand wieder und

eirde zum Schriftführer Herr Schornſteinfeger Koch ernannt
ver Punkt um Erhöhung der Beiträge wurde auf ein Jahr zurück
ſtellt Dieſen Sonntag findet von nachmittags ab im Vereins
In zum Mehr ein Kränzchen ſtatt Gäſte ſind willkommen

gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter H Am
gonnabend findet im Gaſthaus zum Schwarzen Roß Drorotheen
ſraße 10 eine Verſammlung mit Damen ſtatt Der Arbeiterver
er Jänicke wird über das Cewerbegericht und deren Verhand
lungen referieren Hieran ſchließt ſich eine Ausſprache

e eeeceerene
Aus dem eserkreise

Für e Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
l nimmt die Redaktion keinerlei

für r bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
I vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c e e
Eine Bitte an den Verein der Liberalen

Wir möchten an dieſer Stelle die Anregung geben die Vor
träge der beiden projektierten Vortragsreihen ſpäterhin im Druck
erſcheinen zu laſſen um ſie zu billigem Preiſe einem größeren
Publikum zugänglich zu machen

Hoffentlich gelingt es auch in dieſem Winter D Friedrich
Kaumann der Zeitungsnachrichten zufolge während der letzten
Monate in vielen größeren und kleineren Städten in bis auf den
letzten Platz beſetzten Verſammlungen ſprach zu einem politiſchen
Vortrag hier in Halle zu gewinnen Zu wünſchen wäre es auch
in dem zweiten Vortragszyklus der für die Monate Januar und
Februar in Ausſicht genommen iſt intereſſante Fragen aus der
Agrar Sozial und Schulpolitik durch namhafte Politiker der
fortſchrittlichen Volkspartei behandeln zu laſſen

Libera res agitur

Verantwortung

Politicus

Eerichtsverhandlungen

Schöffengericht

Halle a 20 Oktober
Beleidigung eines Lehrers

Der wegen Roheitsvergehen ſchon mehrmals vorbeſtrafte
jährige Arbeiter Friedrich Blume in Schiepzig ſtellte am

Auguſt den dortigen Lehrer Ferdinand Buſſe in äußerſt
ſhroffer Weiſe wegen vermeintlich übertriebener Züchtigung

Er iſt der
Anſicht der Lehrer ſchlage überhaupt die Kinder zu viel und
fackele nicht lange Er ſelbſt dürfte freilich ſeinen Vorſtrafen
ſach zur Kritik über die Schlagfertigkeit anderer am wenigſren
hefugt ſein

Der Lehrer mußte Schimpfworte wie Schuſter Schneider
über ſich ergehen laſſen auch bekam er zu hören er ſei ein
Schinder und kein Kantor Blume drohte ihm die Knochen ent
zwei ſchlagen zu wollen und entfernte ſich endlich mit den Worten

Na warte ich treffe dich doch noch mal
Vor dem Schöffengericht geſtand er ſeine rohen Aeußerungen

Neffen ein und entſchuldigte ſich damit daß er ſich in ſehr großer
Der Amtsanwalt beantragte gegen

Ein grober Hauſierer
g Der ſchon ſehr erheblich vorbeſtrafte 50jährige Händler Karl
Nertens von hier ging eines Tages ohne Wandergewerbeſchein
mit Schuhcreme und ähnlichen Waren hauſieren Als er in der
Wohnung einer hieſigen Plätterin abgewieſen wurde bemerkte
er ärgerlich Es tut mir leid daß ich Jhr ekliges Geſicht ge
ſehen habe Er erging ſich dann noch lange in groben Schimpf
und Drohworten ſo daß die Plätterin in Angſt geriet und einer
auf der Straße ſtehenden Bekannten durch ein Fenſter zu
ief ſie möge doch ſchnell einen Polizeibeamten holen
Mertens wandte ſich endlich mit einem ſehr unflätigen Schimpf
J vorte zum Gehen rief aber noch von der Straße herauf Jch
ſhmeiße Euch die Fenſier ein

Später erfuhr die Plätterin von mehreren Frauen in der
Nachbarſchaft daß der Hauſterer ſich auch gegen dieſe ſehr grob

tragen und unter anderen die eigenartige Drohung ausgeſtoßen
S wenn ſie ihm nichts abkauften dann werde er ihnen die
Sttenpolizei auf den Hals ſchicken

Das Schoöffengericht beſtrafte den ſo wenig höflichen Handels
mann wegen der Beleidigung der Plätterin mit zwei Wochen

efängnis und wegen des Hauſierens ohne Gewerbeſchein
Mark Geldſtrafe

Autoritätslos
Der 27jährige Maurer Simon Behlert aus Merſeburg

ahm ſich am 1 Auguſt auf einem Neubau in Ammendorf gegen
Welt führer in ſehr ungebührlicher Weiſe Der Bauführer
Jeit e ihn weil er an einer ihm aufgetragenen Arbeit zu lange
doch zubringe Behlert erwiderte barſch der Bauführer möge
Arte un er ſich eher fertig zu werden getraue ſich ſelber an die

t ſtellen Der Bauführer verwies ihm mit Recht eine ſo

t entfen Nach Behlerts Veg ſoll er dieſem Schläge angeboten haben was er jedoch
hieß richt unter ſeinem Eide beſtritt Nach dem Wortwechſel
her Art ror anderen beleidigende Bemerkungen
dacht en Bauführer fallen die dem Beleidigten hinter

Rede en Als der Bauführer den Maurer deshalb zur
ſühter lte wurde Behlert ſehr grob Er ſchimpfte den Bau
en Sampelmann und Strohhutſchuſter und rohte ihn in

Dre ben den er eben ausſchachtete zu werfen Bei den

aupt

rWwüen hob er wiederholt den Spaten Der Bauführer ging
hlich fort da er es nicht d vieine drirgiſchlagen nicht für paſſend hielt ſich mit einem

laſtung dem Schöffengericht bezeichnete Behlert die eidlichen Be
noszeugniſſe des Pauführers und eines Maurerpoliers als und einer Woche

unwahr deu tete uneniwegt die Sache hake ſich ganz anders raeegen s Gericht verur e ihn e u
drei Wochen Gefängnis wegen Bedrohung und Beleidi
gung Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt trotz der bis
herigen Unbeſtraftheit des Angeklagten ſei deshalb auf Freiheits
ſtrafe erkannt worden weil ſein Benehmen ſowohl auf dem Neu
bau wie vor Gericht in bedauerlicher Weiſe gezeigt habe daß es
ihm an Autoritätsgefühl völlig zu mangeln ind er lediglich ſein
eigenes Gutdünken als berechtigt anzuerkennen ſcheine Behlert
erklärte ſich bei dieſem Urteil nicht beruhigen zu wollen

Rote Plakate
Jn der Nacht zum 5 Juni d J waren in Paſſendorf und

Umgegend rote Plakate angeklebt worden auf denen mit
geteilt wurde der Arbeiterſchaft in Paſſendorf werde kein Lokal zu
Verſammlungen zur Verfügung geſtellt die Lokalinhaber lehaten
jede Unterhandlung mit den Arbeitern ab Später wurde er
mittelt daß der Maurer Reinhold Heinrich aus Paſſendorf
ſolche Plakate angebracht hatte Er wurde daher wegen Zu
widerhandlung gegen das Preßgeſetz in eine Geldſtrafe von
10 Mark genommen Gegen das Strafmandat erhob er Ein
ſpruch mit der Begründung er habe ſich am Ankleben der Plakate
nicht beteiligt Ein Arbeiterehepaar hatte jedoch geſehen wie
er über ein friſch angeklebtes Plakat mit der Hand hinwegſtrich
Das Schöffengericht beſtätigte die Polizeiſtrafe Jn der Ver
handlung kam zur Sprache daß rotes Papier wie es zu den
Plakaten benutzt war eigentlich nur von Behörden nicht auch
von Privatperſonen verwendet werden darf

Erhöhte Strafe
Die 55jährige noch unbeſtrafte Steuerrendantenwitwe Marie

Eben au von hier hatte ein Strafmandat über 9 Mark erhalten
weil ſie eines Tages auf dem Südfriedhofe von verſchiedenen
Gräbern Chryſanthemen Roſen und andere Blumen abgepflückt
haben ſoll Gegen den Strafbeſcheid erhob ſie Einſpruch mit der
Begründung die gegen ſie vorgebrachte Beſchuldigung des
Blumendrebſtahls ſei völlig unwahr und geradezu unerhört man
könne ſich ja nächſtens nicht mehr auf den Friedhof wagen wenn
man ſo grundloſen Verdächtigungen ausgeſetzt ſei
Sie habe als Tochter eines angeſehenen Arztes eine ſehr gute
und ſtrenge Erziehung genoſſen und würde ſich nie in den Sinn
kommen laſſen Blumen geſchweige denn von Gräbern zu ſtehlen
Jedenfalls würde ſie die Strafe von 9 Mark ſtillſchweigend be
zahlt haben wenn ſie ſich wirklich ſchuldig fühlte

Nach den ſehr keſtimmt lautenden Ausſagen von Zeugen und
Zeuginnen ſoll jedoch die wohlerzogene Witwe tatſächlich
die Rolle einer Blumendiebin geſpielt haben Das Schöf
fengericht verwarf daher nicht bloß ihren Einſpruch ſondern er
höhte noch die Strafe von 9 auf 20 Mark Die Erhöhung wurde
damit begründet daß einerſeits die Angeklagte ihre ſittliche Ent
rüſtung fälſchlich zur Schau getragen habe andererſeits die Schän
dung von Gräbern etwas höchſt Unſchönes und Strafwürdiges ſei

Eine Kindertragödie
Jm Mai v J erregte in Leipzig der Selbſtmordverſuch

zweier nicht einmal den Kinderſchuhen entwachſener junger
Leute allgemeines Aufſſehen Der damals 16 Jahre alte Sohn
des Kaufmanns M in Leipzig unterhielt mit der 13 jährigen
Schülerin Bertha G ein Liebesverhältnis Die
Eltern des Jünglings billigten dasſelbe keineswegs und ſuchten
die Liebenden zu trennen wodurch das Liebespaar dermaßen
in Verzweiflung geriet daß es beſchloß gemeinſam in den Tod
zu gehen Der junge Mann verſchaffte ſich Gift nahm einen
Teil davon zu ſich und gab den Reſt der Geliebten Nach qual
vollen Leiden ſtarb der Jüngling während es der ärztlichen
Kunſt gelang das Mädchen vor dem Tode zu retten

Nach einem Jahre am Todestage des jungen Mannes
ſpielte ſich nun am Grabe des letzteren eine Szene ab die An
laß zu einer Beleidigungsklage gab die der Vater des Jüng
lings gegen ſeine eigene verheiratete Tochter und deren Ehe
mann den Kaufmann S in Leipzig anſtrengte und welche jetzt
den Strafſenat des Kgl Oberlandesgerichts zu Dresden beſchäf
tigte Seit jener Kindertragödie beſteht zwiſchen den Eltern
des durch Selbſtmord geendeten Jünglings und deren verhei
rateter Tochter eine erbitterte Feindſchaft die in der Haupt
ſache auf jenes Liebesdrama der beiden jungen Liebesleute
zurückzuführen iſt

Am Todestage des jungen Mannes am 8 Mai d
traf nun die verheiratete Tochter s am Grabe ihres Bru
ders mit ihrer jüngeren noch ledigen Schweſter und der jungen
Heldin aus der Liebestragödie der jetzt 14 jährigen Bertha

zuſammen Auch der Ehemann der Frau S befand ſich
auf dem Friedhofe um ebenfalls das Grab des Schwagers zu
ſchmücken Jm Geſpräche mit ihrer Schweſter beſchuldigte nun
Frau S ihren Vater daß er die Schuld an dem Tode ihres
Sohnes trage Jhr Gatte ſtimmte dieſer Behauptung zu M
ging nunmehr gegen ſeine verheiratete Tochter und ſeinen
Schwiegerſehn gerichtlich vor Das Schöffen und Landgericht
Leipzig verurteilten die Tochter zu 25 Mark Geldſtrafe deren
Ehemann zu 15 Mark Geldſtrafe Die hiergegen eingelegte
Reviſion wurde vom Oberlandesgericht verworfen

Ein Mord Sternickels vor dem Schwurgericht
Nachdr verb S H Hirſchberg 20 Okt

Unter großem Andrange des Publikums fand heute vor dem
hieſigen Schwurgericht die Verhandlung eines Mordprozeſſes ſtatt
deſſen eigentlicher Mittelpunkt ver vielgeſuchte und niemals ge
faßte Müllergeſelle Auguſt Sterni ckel bildete Da man Ster
nickel noch nicht erwiſcht hat konnte nur gegen ſeine beiden Kom
plizen die Gebrüder Reinhold und Wilhelm Pietſch
verhandelt werden Alle drei werden beſchuldigt am 9 Juni
15 den Mühblenbeſitzer Knavpe den Beſitzer der hiſtoriſchen
Mühle in Plagwitz bei Löwenßerg in Schleſien ermordet beraubt
und die Beſitzung in Brand geſteckt zu haben t

Die Anklage lautete gegen Reinh Pietſch auf verſuchten und
vollendeten Raub gegen ſeinen Bruder Wilhelm auf Beihilfe zum
Raub und Hehlerei Jn der Beweisaufnrhme wurde auch der
Kriminalkommiſſar Wehn Berlin als Zeuge vernommen der
eine ausführliche Darſtellung der Ermittelungen in der Sache gab
Reinhold Pietſch hat dem Zeugen ein Geſtändnis dahin abgelegt
daß Sternickel den Knavpe erſchlagen habe nachdem dieſer vorher
zu ſeiner Verteidigung einen Schuß auf Sternickel abgegeben hatte
Sternickel habe dann die Mühle angezündet Gegenüber dieſer
Ausſage des Zeugen bleibt Reinhold Pietſch dabei daß weder a
noch Sternickel den Knappe ermordet und das Haus angezündet
hätten Die den Geſchworenen vorgelegten Fragen lauten auf
verſuchten und vollendeten Raub und Beihilfe dazu

Die Bluttat eines Vierzehnjährigen
Wegen Totſhlags unbefugten Tragens von Waffen

und Diebſtahls in ſechs Fällen wurde der 14fährige Schuh
macherlehrling Wilhelm Seidel aus Schwarzbach vom hie
ſigen Landgericht einen Jahre zwei Monaten Gefängnis

ſt verurteilt Der Perurteilte hatte am

Auguſt d J nachts ſeih 2 i per en nſchaftlich e
mmer mit einem Revolver erſchoſſen Er flü

den

e lüchtete damals und kam bis Reichenbach wo er auf dem Bahnſteige feſt
genommen wurde

Totſchlag

Das Erfurter Schwurgericht verurteilte den des Mordes ange
klagten 20 Jahre alten Glasmacher Schneider der im ver
gangenen Sommer bei Gehren einen gleichaltrigen Kollegen erſchoß
und zwei andere Arbeiter durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt
hatte wegen Totſchlags zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt

Kautionsſchwindler

Einen gemeingefährlichen Schwindler machte man in der
letzten Sitzung der Gothaer Strafkammer auf einige Zeit unſchäd
lich Vor längerer Zeit ſuchte der Verſicherungsagent Neuland
aus Ohrdruf in auswärtigen Blättern Argeſtellte für ſein Gene
ralOrganiſations Büro unter Staatsaufſicht Den ſich meldenden
Perſonen wußte er Kautionen bis zu 500 Mark abzulocken worauf
ſie nichts mehr von dem Schwindler hörten Mit der Staatsauf
ſicht war es natürlich auch nichts doch nahm die Staatsanwalt
ſchaft den findigen Geſchäftsmann bald in Verwahrung Es wur
den ihm ca 50 Fälle von vollendetem oder verſuchtem Betruge
nachgewieſen wofür er 2 Jahre und 2 Monate Gefäng
nis erhielt

Ein verhängnisvoller Lotteriegewinn
Das Los Nr 247 219 der Preußiſchen Klaſſenlotterie auf

welches neben einem höheren Cewinn auch die Prämte von
300 000 Mark gefallen war ſpielte in einem Betrugsprozeß eine
Rolle welcher am Mittwoch die 5 Strafkammer des Landgerichts l
zu Berlin beſchäftigte

Wegen gemeinſchaftlichen verſuchten Betruges war der Stu
dent der Philoſophie Jacob Roſenſtein und die ledige
Frederika Gerichter angeklagt Die Angeklagte Gerichter
ſpielte ſeit etwa zwei Jahren Los der Nr 247 219 der Preu
ßiſchen Klaſſenlotterie an dem noch drei Mitſpieler namens Cas
pary Cohn und Bieber beteiligt waren Die Beiträge der Mit
ſpieler werden von der Schweſter der Angeklagten Roſalie Ge
richter die mit den Mitſpielern bei derſelben Firma angeſtellt
war eingezogen Jn der erſten Ziehung im Januar d J fiel
auf das Achtelles ein Gewinn von 40000 Mark Dieſer uner
wartete Glücksfall verſetzte die Angeklagte in große Aufregung
die immer größer wurde als ſie daran dachte daß die Summe in
vier Teile geteilt werden mußte Die Gier nach dem Gelde ver
leitete ſie ſchließlich zu einer ebenſo raffinierten wie häßlichen
Handlungsweiſe um die drei Mitſpieler um ihre Gewinnanteile
zu bringen Um dieſen Plan zur Ausführung bringen zu können
bediente ſie ſich ihres erſt 19jährigen aus Rußland gebürtigen
Vetters des jetzigen Angeklagten Roſenſtein der auch ſofort dar
auf einging Nach Bekanntwerden des Gewinnes erklärte die
G den Mitſpielern ſie wären nichr an dem Gewinn beteiligt da
ſie das Los nicht mehr geſpielt hätten Sie behauptete plötzlich
ihre Mitſpieler hätten ſie beauftragt ein anderes Los zu kaufen
Das alte Los habe ſie dem bei ihr in Penſion wohnenden Stu
denten Roſenſtein verkauft ſo daß dieſer allein als glücklicher Ge
winner in Frage käme

Einer der über dieſes Lügengewebe aufs höchſte empörte Mit
ſpieler der Kaufmann Bieber ſetzte ſich ſofrot mit der Kriminal
polizei in Verbindung da der Verdacht nahe lag daß Roſenſtein
den Gewinn abheben und nach ſeiner ruſſiſchen Heimat abdampfen
würde Als Bieber energiſch gegen die Angeklagte vorging bat
dieſe er ſolle ſie nicht unglücklich machen und verſprach ihm den
auf ihn fallenden Teil und ſogar noch mehr herauszu
geben wenn er ſchweigen würde Erſt in Gegenwart des Kri
minalſchutzmanns Mühlbach bequemte ſie ſich dazu das Los
welches ſie ſelbſt und nicht der angebliche Eigentümer Roſenſtein
im Beſitze hatte herauszugeben

Die Folge dieſer mifglückten Schiebung war die jetzige An
klage wegen verſuchten Betruges Das Schöffengericht erkannte
mit Rückſicht auf die von den Angeklagten gezeigte niedrige Ge
ſinnung auf je einen Monat Gefängnis und je 300
Mark Geldſtrafe eventl noch 60 Tage Gefängnis Die

gen dies Urteil eingelegte Berufung wurde von der Straf
bammer koſtenpflichtig zurückgewieſen und das erſte Urteil be
ſtätigt

Die Verhandlung gegen den Rektor Vock wird vorausſichtlich
am 27 November unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt
finden Bock iſt jetzt von ſeinem Leiden geheilt ſo daß die Ge
richtsärzte ihn für verhandlungsfähig erklärt haben Wahrſchein
lich wird die Verhandlung trotz der großen Zahl der Zeugen in
einem Tage zu Ende geführt werden können

Verurteilung eines Münchener Wurſthändlers Die
Strafkammer des Landgerichts München hat einen Wurſt
händler der vom Schöffengericht wegen großer Unſauberkeit
in ſeinem Betriebe und wegen Verwendung verbotener Zuſätze
zu 150 Mk Geldſtrafe verurteilt worden war auf ſeine und
des Staatsanwalts Berufung zu 1000 Mark Geldſtrafe
verurteilt

Wien 20 Okt Vor dem Wiener Landgericht hatte ſich heute
der Bakteriologe Dr Franz Lukſch wegen Vergehens gegen die
Sicherheit des Lebens zu verantworten Dr L hatte vor zwei
Jahren als er am Czernowitzer Univerſitätslaboratorium tätig
war Verſuche mit Rotzbazillen gemacht Als er eine Glasröhre
mit Rotzkazillen in einem Zentrifugalapparat rotieren ließ zer
brach das Reaggenzgläschen Der Jnhalt ergoß ſich auf den Boden
Dadurch wurden zwei Beamte des Laboratoriums infiziert
und ſtarben bald darauf an Lungenrotz Dr Lukſch verteidigte
ſich damit daß er der Anſicht ſein mußte die Bazillen in der

Eprouvette ſeien bereits getötet und unſchädlich Der Staats
anwalt machte ihm den Vorwurf daß er den Beamten des Labo
ratoriums verheimlicht hahe daß es ſich bei den Verfuchen um
Rotzbazillen handelte Die Sachverſtändigen beſtätigten die Recht
fertigung des Dr worauf er frei geſprochen wurde

Provinzial Iachrichten

Neuer Senatspräsicdeent
4 Naumburg 21 Oktober Zum Senatspräſidenten beim

hieſigen Oberlandesgericht wurde wie jetzt im Reichsanzeiger
amtlich w geteilt wird der Landgerichtspräſivent Baring
in Stargard i P ernannt

Streik und Fabrikantenverein
Weißenfels 21 Okt Zu der Lohnbewegung der Schuhfabrik

arbeiter bei der Firma Rudolf Dieck hier wird mitgeteilt daß
der hieſige Fabrikantenverein beſchloſſen hat eine Kommiſſion
zur Prüfung der Lohnforderungen einzuſehen

S



Bilderdiebſtahl im Schloß
Gotha 21 Okt Jm Schloß hat ein Bilderdiebſtahl ſtattge

funden Es ſollen gegen 60 Bilder fehlen Zwölf Stück ſind
bereits in Eiſenach beſchlagnahmt worden Ein Diener und ein
früherer Kellner wurden unter dem Verdacht die Diebſtähle aus
geführt zu haben in Haft genommen Genaueres iſt noch nicht be
kannt Die Bilder haben mehr hiſtoriſchen als künſtleriſchen
Wert

Der Mörder des Schutzmanns
Leipzig 21 Oktober Der Mörder des Schutzmanns

Hentzſchel in dem die Behörden einen aus einer ſchleſiſchen
Jrrenanſtalt entwichenen Geiſteskranken feſtgeſtellt haben iſt
nunmehr der Jrrenabteilung des Zuchthauſes in Waldheim
zugeführt worden

Bekanntlich hatte ſich der Verbrecher anfänglich für einen
ruſſiſchen Anarchiſten ausgegeben

Zwei heiratsluſtige Schweſtern
Neuſtadt a d 21 Okt Ein originelles Heiratsgeſuch iſt

im Kreisblatt zu leſen Es lautet
Jndem wir Schweſtern keine Herrenbekanntſchaft haben

werden für unſer Haus und Gartengrundſtück zwei ökonomiſche
friedliche ernſtere Männer mit Vermögen welche einheiraten
wollen geſucht Denn in ein Haus gehört ein Mann welcher einen
Ueberblick hat was einem Grundſtück nützlich iſt Pflichten ſind
vorhanden 14 000 Mark damit wir keine Zinſen mehr zu zahlen
brauchen und nicht benötigt ſind noch weitere Wohnungen zu ver
mieten Haus und Gartengrundſtück iſt zu ökonomiſchen Zwecken
eingerichtet damit auch Vieh gehalten werden kann Jm übrigen
hat niemand ein Recht das mit unſerer Kraft erſchaffene Haus und
Grundſtück zu belaſten Briefe unterlaſſen Wir ſind bloß perſön
lich zu ſprechen Fräulein Krahmer s Schloßgaſſe

Ordensverleihungen in der Provinz
Der Pfarrer Erich Walter zu Zörbig im Kreiſe Bitterfeld

erhielt den Roten Adlerorden 4 Klaſſe der Kantor und Haupt
lehrer Ferdinand Triebel zu Langula im Landkreiſe Mühl
hauſen i Th ſowie der Lehrer Sylveſter Krupp ebendort er
hielten den Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens von Hohen
zollern der Rentner Guſtav Wackernagel zu Groß Croſtiz im
Kreiſe Delitzſch das Allgemeine Ehrenzeichen

Ernennungen in der Provinz
Der bisherige Seminaroberlehrer Dr Schubert in Qued

linburg wurde zum Seminardirektor der Regierungsaſſeſſor von
Donat in Magdeburg zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des
Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung ernannt

Sandersdorf 20 Okt Frei willige Feuerwehr
Jm hieſigen Orte beabſichtigt man eine freiwillige Feuerwehr zu
gründen Gewiſſe Vorarbeiten dazu ſind bereits im Gange

Sangerhaufen 21 Okt Kleinbahnprojekt Sanger
hauſen Straßberg Nachdem der Landesbaurat Linſen
hoff in Merſeburg die allgemeinen Vorarbeiten für eine Kleinbahn
von Sangerhauſen nach Straßberg angefertigt hat findet am Mon
tag den 7 November im Hotel Kaiſertn Auguſta hier eine
Sitzung zur Beſprechung dieſes Kleinbahnunternehmens ſtatt

Wittenberg 20 Okt Anläßlich der Einweihung
des neuen Paul Herheoerdt Stiftes wurde der Rote
Adlerorden 4 Klaſſe dem Superintendenten Ortwann und dem
Medizinalrat Kreisarzt Dr Wachs und der Kronenorden 4 Kl
dem Rentier Evenius verliehen

Bernburg 20 Okt Der Hund im Hühnerſtall
Jn einem benachbarten Orte hatte kürzlich ein Lehrer ſeinen ihm
nachgelaufenen Hund dem Reſtaurateur zur Aufbewahrung über
geben und wollte den Hund ſpäter wieder mit zurücknehmen Der
Gaſtwirt ſperrte den Hund in einen neben dem Hühnerſtalle liegen
den Raum Ueber Nacht hatte nun der Hund ſich durch die Mauer
einen Weg nach dem Hühnerſtalle verſchafft und daſelbſt ein förm
liches Blutbad angerichtet Elf Hühner nebſt Hahn waren dem
Räuber zum Opfer gefallen Am anderen Morgen als die Haus
frau die Hühner füttern wollte gewahrte ſie die heilloſe Ver
heerung im Hühnerſtalle Wohl oder übel mußte der Lehrer nun
für den Schaden aufkommen und da der Stamm Hühner ein raſſe
reiner war eine erhebliche Summe dafür bezahlen

Neuſtadt a 19 Okt An den Unrechten ge
kommen Jn vergangener Nacht wurde im Walvbe des benach
harten Dorfes Pl auf einen jungen Mann von einem Landſtreicher
ein Raubmordveriuch verübt Jn dem Handgemenge wurde dem
Gauner mit ſeinem eigenen Meſſer ein Auge ausgeſtochen worauf
er in den Wald flüchtete Er konnte am Morgen feſtgenommen
und in das hieſige Amtsgericht überführt werden Der Ueber
fallene ſoll ein Techniker aus Arnſtadt ſein

Kunst und Wissenscheft

Singer und Joachim
Aus Stuttgart wird der Frankfurter Zeitung geſchrieben

Edmund Singer der am 14 d in Stuttgart ſeinen 80 Geburts
tag gefeiert hat und Joſeph Joachim waren nicht nur Lands
leute ſondern auch Altersgenoſſen und von den erſten Kindertagen
an eng miteinander befreundet Als im Jahre 1838 Peſt von der
großen Ueberſchwemmung heimgeſucht wurde und ein großer Teil
der Einwohner von den vollſtändig unter Waſſer geſetzten unteren
Stadtteilen nach dem höher gelegenen Marktplatz flüchtete ge
hörten zu dieſen auch die befreundeten Familien Joachim und
Singer die ſchließlich in dem am jenſeitigen Ufer der Donau ge
legenen Ofen die beiden Städte beſtanden damals noch als ge
trennte Gemeinweſen neben einander in einem und demſelben
Hauſe Unterkunft fanden Der kleine Joſeph und der kleine
Edmund Peppi und Munderl waren hier nicht nur gute
Spielkameraden ſondern wurden auch von einem und demſelben
Hauslehrer in der ſchweren Kunſt des Leſens Schreibens und Rech
nens unterwieſen Sehr launig beſchreibt Singer dieſe Verhält
niſſe in ſeinen Memoiren mit deren Veröffentlichung der
Achtzigjährige ſoeben in der Neuen Muſikzeitung Stuttgart und
Leipzig begonnen hat Jntereſſant iſt in dem erſten Kapitel der
ſelben gleich eine Notiz über das Geburtsdatum Joachims Beide
Künſtler ſind bisher allgemein als in dem gleichen Jahr 1831 ge
boren bezeichnet worden Nun bemerkt Singer Alle Lachſchkage
werke geben das Jahr 1831 gleichzeitig als das Geburtsjahr ſowohl
Joachims wie meiner Wenigkeit an Obwohl das nicht richtig iſt
läßt es ſich doch erklären Am 10 März 1340 trat ich zum erſten
Male öffentlich in einem Konzert auf Jch war damals noch nicht
zehn aber auch nicht mehr neun Jahre alt und ſo ſetzte man ein

Jahr geboren angeführt werden Jch bin doch mindeſtens ein
Jahr älter als du Jch ſelbſt habe nach vielen Jahren mein glor
reiches Geburtsjahr feſtgeſtellt während Joachim das falſche Datum
ruhig weiter gehen ließ

Theater und Musik

Ueber ein Geſpräch mit Geraldine Farrar
berichtet die Schriftſtellerin Erika Vobuſch dem Neuen Wiener
Journal Einiges ſei hier wiedergegeben

Jch bleibe Berlin treu ſagte die Farrar Hier
herrſcht keine Tradition verwelkten Ruhmes Hier gilt nur das
Können Jch kann über das was in mir iſt das Künſt
leriſche cher wie immer Sie es nennen mögen weden wie über
etwas das ich aus mir herausnehmen kann und vor mich hinhakte
um es kritiſch zu beleuchten Jch kenne meinen kalten Abend
beſſer als der Rezenſent im Parkett und kenne auch meine
Glanzleiſtungen an Abenden wie ſie vielleicht nur einmal in ſechs
Monaten ſich wiederholen Das iſt auch ein Kennzeichen der
Künſtlerſchaft Selbſterkenntnis glaube ich Aber darum eben
habe ich kein Mitleid mit all den kleinen Stümpern die lieber die
Wirtſchaft führen ſollten als zur Bühne gehen Von all den
kleinen Mädchen die heute mühſam Jahr für
Jahr Geſangsſtudien treiben werden es 99 Proz
zu nichts bringen Arbeit nichts als Arbeit führt zum

Ziel
Ueber die Zudringlichkeit mancher Verehrer ſagt Frl Farrar

Jch muß mich aus dem Hauſe herausſtehlen als hätte ich etwas
auf dem Gewiſſen Deshalb wohne ich auch hier in dieſem Flügel
des Hotel Adlon der einen Separateingang von der Behrenſtraße
hat Da entwiſche ich denn meiſt meiven Nachſtellern ungehindert
Manchmal hat ſich aber doch ein Jüngling am Portier vorber
heimlich durchgedrückt Dann ſpukts hier oben Türen öffnen ſich
unhörbar Blumenvapporte finden aus der Luft ſtatt und wage ich
mich einen Schritt vor habe ich den Kunſtenthuſiaſten auf dem
Hals Sie meinen s nicht ſchlimm Aber es iſt doch zu fade Die
Menſchen reden zu viel Unſinn Jch gehe ihnen am
liebſten aus dem Wege

Drei Caruſo Billetts für tauſend Mark
Dieſe Summe die immerhin ſchon ein ganz beſcheidenes kleines

Vermögen repräſentiert ſo ſchreibt der Berl Börſencour iſt
zwar für die Billetts nicht bezahlt worden aber ihr glücklicher
Beſitzer bietet ſie öffentlich dafür aus Auf einem geſchriebenen
Plakat im Schaufenſter eines Geſchäftes in der Lützowſtraße teilt
er in Lapidarbuchſtaben mit Drei Parkettbilletts
neben einander zu Caruſo 1009 Mark Das Publi
kum das dieſe Anpreiſung in dichten Scharen umſtand war ge
neigt ſie für einen verfrühten Aprilſcherz zu nehmen Wir auch

Der Roſenkavalier in Paris
Wir berichteten kürzlich daß der Roſenkavalier von

Strauß in nächſter Zeit in Paris verlegt werden ſollte Man
glaubte doadurch die Schutzfriſt die in Frankreich gültig iſt auch
für dieſes Werk zu erhalten

Dazu wird dem Berl Tgbl von zweifellos unterrichteter
juriſtiſcher Seite geſchrieben daß der Verlag dieſes Ziel auf dem
eingeſchlagenen Wege niemals erreichen werde die Anſicht daß die
erſte Veröſfentlichung eines Werkes der Literatur und Kunſt in
einem Lande mit längerer Schutzfriſt bewirke daß dieſe Friſt nun
auch in den Vertragsländern mit einem kürzeren Rechtsſchutz be
obachtet werden müſſe ſei irrig ſie ſtehe in Widerſpruch mit
Artikel 2 der Berner Uebereinkunft Der Schutz den die Ver
tragsſtaaten einander eingeräumt haben iſt danach in den Einzel
ländern auf den Zeitraum beſchränkt den dieſe nach ihren Ge
ſetzen gewähren Da nun der Schutz den Schriftwerke Abbil
dungen muſikaliſche Kompoſitionen und derartige Werke in Deutſch
land genießen auf die Lebensdauer des Autors und dreißig Jahre
nach deffen Tode bemeſſen iſt ſo haben die zuerſt in Frankrerch
veröffentlichten Werke eines Deutſchen in Deutſchland immer bloß
Anſpruch auf dieſe 30 Jahre Schutz und nie auf den des fran
zöſiſchen Rechts der ſich auf 50 Jahre nach dem Tode des Ver
faſſers erſtreckt Einen Vorteil bietet freilich die erſte Veröffent
lichung eines Werkes der Literatur und Kunſt in einem Vertrags
lande mir längerer Schutzfriſt Ein ſolches Werk genießt nämlech
den ausgedehnten Schutz in allen Ländern die die längere Schutz
friſt anerkennen während ein in einem Staate mit kürzerer Schatz
friſt zuerſt reröffentliches Werk in keinem Lande einen Schuzz
findet der die Dauer des im Urſprungslande gewährten Schutzes
überſteigt

r jm ß S

Bühnenchronihk
Platos Schüler ein vieraktiges Luſtſpiel von Hans

Arronge und Walther Turczinsky wurde bei der Ur
aufführung im Hamburger Thaliatheater abgelehnt
Das Stück taugt auch nicht viel

HH Jm Münchener Reſidenztheater wurde
Grubes und Lothars Stück Der Kardinal mit leb
haftem Beifall aufgenommen Regiſſeur Baſil dankte namens
der Autoren

Leizte Fachrickten
Die belgiſchen Sojinliſfen

gegen Kaiſer Wilhelm
Brüſſel 21 Okt Den geſtrigen Maueranſchlägen

der Sozialiſten in denen verſucht wird Stim
mung gegen den Beſuch des deutſchen Kaiſers zu
machen und die Bevölkerung aufgefordert wird keine Hoch
rufe auf Kaiſer Wilhelm ſondern nur auf das deutſche Volk
auszubringen wird nur von wenigen Blättern Beachtung
geſchenkt

günſtigen Eindruck gemacht der ſich bereits darin äußerte
daß an vielen Stellen die Plakate von der Bevölkerung ein
fach abgeriſſen wurden
kraten wird allgemein als eine grobe Taktloſigkeit

Die Anſchläge haben im allgemeinen einen un

Die Forderung der Sozialdemo

empfunden Die Kundgebungen für den deutſchen Kaiſer
dürften ſich infolgedeſſen nur noch ſympathiſcher geſtalten
Ueberhaupt iſt die allgemeine Anſchauung daß ver
Empfang der Kaiſer Wilhelm zuteil werden wird

fach bei den betreffenden Stücken anf das Programm Geſpielt äußerſt herzlich ſein wird Anläßlich des Beſuches hat
pon dem neunjährigen Edmund Singer Wahrſcheinlich iſt es die Poligei umfoſſende Maßnahmen getroffen Die belgiſche

Joachim ehenſo oder doch ähnlich ergangen Joachim fragte mich
eines Tages Wie kommt es daß wir überall als im gleichen

Polizei wird durch eine Anzahl deutſcher Geheimpoligi
unterſtützt werden Ein Teil der letzteren iſt bereits heut
in Brüſſel eingetroffen und dem Polizeipräfekten ſowſ
den verſchiedenen Kommiſſaren vorgeſtellt worden t

Anarchiſtenverhaftungen in Frankreich
Paris 21 Okt Angeſichts der Beſſerung der

Lage auf den verſchiedenen Eiſenbahnnetzen werden die
vorige Woche beſchloſſenen militäriſchen Maßregeln wieder
rückgängig gemacht werden Die militäriſchen Maßnahmen
haben auch bei der Mobiliſation gewiſſe Mänge
erkennen laſſen welche durch entſprechende Maßregeln e
ſeitigt werden ſollen Die Verhaftungen und Haus
ſuchungen bei ousſtändig geweſenen Eiſenbahnern dauern
fort So wurde geſtern in Rheims bei einem Anarchiſten
eine Hausſuchung vorgenommen die zur Beſchlag
nahme von zahlreichen anarchiſtiſchen und antimili
tariſtiſchen Schriften führte Auch ein Elektrotech
niker wurde els Mitſchuldiger der bereits verhafteten Angt
chiſten feſtgenommen Er wird ſich unter der Anklage ver
brecheriſche Akre gegen die Eiſenbahn herbeigeführt
zu haben vor den Gerichten verantworten

Die Koſten der Kronprinzenreiſe
Berlin 21 Okt Ein Frankfurter Blatt brachte die

Meldung daß die Koſten der Kronprinzenreiſe aus dem
Dispoſitionsfonds des Auswärtigen Amtes
beſtritten würden Dieſe Mitteilung iſt falſch Die
Koſten der Reiſe werden lediglich aus den eigenen Mit
teln der Krone gedeckt und nur inſoweit Repräſen
tationsauslagen in Frage kommen wird der Dis
poſitionsſonds des Auswärtigen Amtes herangezogen wer
den doch handelt es ſich hierbei nur um eine verhältnis
mäßig kleine Summe über die dem Reichstage ſpäter
Rechenſchaft abgelegt werden wird

Verurteilung eines Juwelendiebes
Düſſeldorf 21 Okt Der Reiſende Franz Thum der

bei dem hieſigen Goldwarenhändler Ueberleß für 15009
Mark Schwuckſachen unterſchlug und mit dem Erlös nach
Südamerika entfloh ſich dann aber in Buenos Aires
der Polizei ſtellte wurde heute von der Strafkammer zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt

Mißglüchtes Betrugsmanöver
Frankfurt a 21 Okt Ein dieſer Tage in Wuel

frath verhafteter Mann namens Vollenbruch hatte
bei der Daimler Motoren Verkaufsgeſellſchaft ein
Automobil für einen Check gekauft der auf den Vaterlän
diſchen Kreditverein ausgeſtellt war Als die deutſche Bank
dieſen Check präſentierte hieß es Vollenbruch habe ihn ge
ſperrt Darauſhin veranlaßte der Geſchäftsführer der
Daimler Motoren Verkaufsgeſellſchaft die Verhaftung
Vollenbruchs Das Automobil fand man in einem Keller
einer Weinhandlung in Köln

Das Heßinden des ſerbiſchen Kronprinzen
Bekgrad 21 Okt

Alexander ift eine entſchäedene Beſſerung einge
treten Kaiſer Wilhelm Großfürſt Konſtantin und
Lord Roberts ließen ſich über den Zuſtand eingehend Be
richt erſtatten

Große Zollhinterziehungen
Newyork 21 Okt Hier wurden umfangreiche Zoll

hinterziehungen größerer Jmporteure entdeckt Es handelt
ſich vor allem um Jmporteure der Textilbranche
aaaaaaaaaaaaaaannaaaaaaaaaaaaaaaaeeeeeeeeeeee

Leitung Wilhelm Georg
Verantworklich für der politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Wilhelm Gevrg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mak
tin Feuchtwanger für den Jnſeratenteil HermannCöbel Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Haterländiſcher Frauen Zweig Verein

Musikalisoher Festahend
als Feier des S guztatages Jhrer Majeſtät unſerer aller

ganädigſten Kaiſerin und Könzugunſten des Baterländiſchen Frauen Zweig Vereins Halle a S

Sonnabeud den 22 Oktober abends Uhrim Saale des Stadtschütrenhauses
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Tilly Koenen Berlin
Konzeritmſtr Edgar Wolſgandt Leipzig Hrn Josef Pembaur jun Leips

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin des Herrn B Doll
Nach Sqzlus der Verträge Promenadenkonzert mit kleinen

Erfriſchungen in den angrenzenden RänmenEintrittskarten zu 3 2 und 1 Mk in der Hofmuſikalienhandlun d
Herrn Heinrich Hothan Gr Ulrichſtr 38 und an der Abendkaſſe

Stadtſchützenhauſe
Frau Staatsminiſter Sophle von Boetticher Exzell Ehrenvorſitzende

Frau Geh Kommerzienrat A Dehne Vorſitzende ve
Frau Generalleutnant M von Werder Exzellenz ſtellv Boriveß r

Frau Kommerzienrat Bötteher Frau Geh Medizinal Rat Froy
von Bramann Frau Karl Haonert Frau Paſtor Dr Jenrleh Frau
Dr Krause Dohne Frau Geh Kommerzienrat Dr Lehmann ver
Geh Ober Reg Rat Kurator Meyer Frau Rentier Pahst Frau an
bürgermeiſter Dr Rive Frau Berghauptmann Seharf Fre ſident
Anna Lulso 8Sehmidt Frau Eiſenbahn Direktions rf vvra
Wirkl Geh Reg Rat Leyüel Frau Rittergutsbeſitzer Von Tr

Frau Kommenrßzienrat Worthor ahrerSchatzmeiſter Herr Geh Kommerzienrat Stecknor Schriftf
Herr Domprediger Lic Baumann Stellv Schriftführer Herr c

s z D Strübing Juriſt Beirat Herr Juſtizrat Dr Rü Reg
Herr Prof Dr von Drigaiski Herr Dr med Grävinghoff He

r Mekus Herr Rittergutsbeſieer 0 Otlo Herr Oberpfarrer
Baumeiſter Knooh Herr e Kuhnt Herr Geh Sanitä srat

Konſiſtorialrat Kunge Herr Stadtrat Topeimann

Jm Befinden des Kronprinzen
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wer Fund der Gebeine Kaiſer Ottos III
Der Sarkophag Kaiſer Ottos III wurde im gotiſchen Chor des

Münſters unter dem Fußbodenbelag aufgefunden Seit dem Jahre
1414 wo die Leiche aus dem Oktogon an die Fundſtelle gebracht
wurde iſt der Sarkophag nicht mehr geöffnet worden Er beſteht

z einem mächtigen Steinblock aus Sandſteinen aus der Eifel
Jei der Berührung zerfielen die vorgefundenen
gnochen zu Staub Vermutlich hat die Kaiſerleiche ein reich
mit Gold geſtickter Seidenſtoff umhüllt denn es wurde eine
Menge feiner Goldfäden gefunden Der Stoff ſelbſt iſt

enxrfe de her Nöhe des Sarkophags lagen eine Anzahl ſilberner und

kupferner Münzen aus der Zeit der erſten franzöſiſchen Revolution
und von Kaiſer Joſeph II von Oeſterreich Jedenfalls rühren ſie
aus der Zeit des Biſchofs Verdolet her der das Grab aber nicht
den Sarkophag öffnen ließ

Die Schließung des Sarkophags fand in Gegenwart der Spitzen
der Behörden ſtatt Der Stiftsprobſt Dr Bellenheim hielt
eine Anſprache Jn den Sarkophag wurde eine Urkunde über die
Heffnung des Grabes hineingelegt Die augenblicklich mit großer
Gründlichkeit betriebenen Ausgrabungen im Jnnern des Münſters
die den eigentlichen Zweck verfolgen die urſprüngliche
Stelle des Grabes Karls des Großen aufzudecken
haben für den Archäologen bereits überaus wichtige Funde zur
Folge gehabt Man hat nicht nur große römiſche Baureſte ſon
dern auch die beiden durch Kaiſer Otto III von Rom nach Archen
übergeführten Bleiſarkophage mit Reliquien des heiligen Leo
pardus und der heiligen Corona aufgefunden

a G I Ä j DDm am T v
Am Krater eines tätigen Bulkans

m Egon Fr Kirſchſtein der Geologe der Deutſchen Wiſſen
ſchaftlichen Zentral Afrika Expedition die in den Jahren 1907 bis
1908 ſtattfand ſchildert in Archenholds Weltall ein aufregendes
Erlebnis das er bei der Beſteigung des Namlagira eines der
acht Vulkane am KiwuSee hatte Sechs dieſer Vulkane ſind er
loſchen nur die beiden weſtlichſten der Namlagira und der Nirg
gengo zeigen heute noch Leben Der Namlagira iſt ein außer
ordentlich ſanft anſteigend von breiten Längs und Quer
ſpalten durchzogener flacher Vulkankegel deſſen Gipfel einen faſt
zwei Kilometer breiten Exploſionskrater umſchließt Nahezu ſenk
recht gehen die Kraterwände in die Tiefe und enden hier zunächſt
auf einer Art Terraſſe die rundum im Krater verläuft Die Ter
raſſe fällt ihrerſeits ſteil zum eigentlichen Kraterboden ab der
vollkommen eben iſt und aus zahlreichen teils ſchwefelgelb teils
kreideweiß gefärbten Spalten und Riſſen lebhaft dampft Terraſſe
und Kraterboden werden von erſtarrter Lava gebildet die ſtellen
weis von einer noch rauchenden Aſchen und Lapilliſchicht be
deckt iſt

Um einen beſſeren Einblick in das Jnnere des Berges zu ge
winnen unternahm ich, ſo ſchildert Kirſchſtein das gefährliche
Wagnis am 5 Dezember 1907 einen Abſtieg in den Krater der
an dieſem Tage nur ſchwach rauchte Glücklich war ich mit einigen
meiner ausgeſuchten Leute auf deren Zuverläſſigkeit und Be
ſonnenheit ich unbedingt bauen zu können glaubte unten ange
langt als wir plötzlich mitten im Krater von heraufziehenden
Wolken in einen dichten Nebel und feinen Sprühregen gehüllt
wurden Der Nebel war ſo dicht daß wir kaum auf fünf Schritt
zu ſehen geſchweige denn auch nur annähernd die Begrenzung der
dampfenden Schlünde des Vulkans zu erkennen vermochten Ein
einziger Fehltritt und rettungslos wären wir für immer in
der gähnenden Tiefe verſchwunden Zum mindeſten aber beſtand
die Gefahr daß wir uns im dichten Nebel verlieren Jch beſchloß
unter dieſen Umſtänden an Ort und Stelle beſſeres Wetter abzu
warten Zwei Stunden hatten wir bereits ſo auf einem und dem
ſelben Fleck zugebracht Da plötzlich ein dumpfes Rollen unter
meinen Füßen ein unterirdiſches Donnern Erſt einmal ganz
leiſe wie ein fernes Gewitter Dann noch einmal Schließlich von
Minute zu Minute deutlicher anſchwellend Kalter Schweiß
trat mir auf die Stirn Eine Täuſchung war ausgeſchloſſen der
verg war zu neuer Tätigkeit erwacht Der ſchrecklichen Lage be
wußt der wir uns hier mitten im Krater befanden gab ich un
Jerzüglich den Befehl zum Rückmarſch Und es war im ſelben
Augenblick auch wirklich höchſte Zeit Denn hageldicht regneten
jetzt die Lapilli auf den Kopf ſchwer legten ſich die vulkaniſchen
Aämpfe auf die Lunge beengten die Bruſt immer knapper wurde

er Aktem nur das Herz arbeitete hörbar laut Schweigend
taſteten wir uns vorwärts Infolge des dichten Nebels war jedoch
jede Orientierung unmöglich Meine Leute hatten zudem völlig
den Kopf verloren Sie klagten mich an den im Berge wohnen
en Scheitani Teufel dadurch erzürnt zu haben daß ich ihn in
ſeiner Behaufung photographiert hätte und warfen mir vor ſie
ins Verderben geführt zu haben Kurzum nach wenigen Schrit
ten planloſen Umherirrens ſtanden wir immer wieder vor der
ſteil aufragenden unüberſteigbaren Jnnenwand des Kraters
während der dumpf rollende Donner in der Tiefe ſich mit jedem
Augenblick drohender anhörte Das war eine höchſt fatale kritiſche
Atuation Laut ſpürte ich das Blut in meinen Schläfen häm
meen Gelang es uns nicht bald den Ausweg aus dieſer Mauſe
ſalle zu ſinden ſo waren wir verloren Zum Glück für uns
n der dichte Nebelſchleier Nur einen Moment Aber das ge
nügte ich hatte die Stelle der Kraterwand erkannt an der wir
hinaus konnten Wenige Sekunden ſpäter ſtanden wir oben auf
m Rande des Kraters und ein befreiendes Hurra entrang ſich
unſeren Kehlen Wir waren aus der Gefahr gerettet

Deutſche Opfer der Waldbrände in Montang Halbamtlich
d mitgeteilt Die in dieſem Jahre vorgekommenen Waldbrärde

n Vereinigten Staaten ſind ſo bedeutend daß es den ameri
de ſchen Behörden bisher nicht möglich geweſen iſt den Umſang
der Schadens feſtzuſtellen In einer Liſte über die im Dienſte
on werwaltung bei den Waldbränden in Montang umge
Werg e Perſonen befinden ſich folgende deutſche Namen Oskar
ſch v Frank Sanders L Shwartz Es empfiehlt
mein gen an das Kaiſerliche Konſulat in Seattle nicht allge
t u t ob und welche Perſonen deutſcher Staatsangehörig

auch le v unft zu Schaden gekommen ſeien ſondern dem Namen
der hetreft iejenigen Angaben hinzuzufügen die zur Feſtſtellung

etreffenden Perſon führen können
o König Mannel und die Wahrſagerin Jn einer der Vorſtädte
l W lent eine Zigeunerin die ſich und ihre Familie redlich

nung ren durchs Leben ſchlägt Sie hatte einſt eine Begeg
eine gewiſſe Bern den Kreiſen derjenigen die nicht alle werden
s e a erihmtheit ſicherte Das war vor einigen Jahren
den Linien t Prinzen begegnete den ſie bat ſich aus
dieſer Ken heit e ie Zukunft vorherſagen zu laſſen Bei
eine tutge n e t prophezeite ſie dem damaligen Prinzen Manuel
in vie eg rung Der war natürlich umſo erſtaunter als ja
ironprin t ehe Attentat auf den König Carlos getötete

dingsantritt 3 lebte und nach menſchlichem Ermeſſen ein Regie
Manuels ausgeſchloſſen erſchien Die Prinzen ſollen

wird
i

a t 9 Geſichter gemacht haben und Exkönig Manuel wirdwecht verdiihzte

ſich gewiß noch der Pythia erinnern

Handol bowerbe und Verkehr

Berliner Börse
Teleohonischer Bericht der Saale 2itg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 209 Diskonto 129,25 Deutsche

Bank 256,75 Berliner Handelsgesellschaft 166 50 Dresdner Bank
161,25 Russische Anleihe von 1902 92,25 Türkenlose 179,25
Lombarden 21 75 Kanada 201 ,50 Baltimore 110,75 Laurahütte
171 87 Bochumer Guss 232 12 Gelsenkirchen 217,12 Harpener
190,50 Deutsch Luxemburg 202 37 Phönix 253,50 A G 273,37
Siemens Hoelske 252,12 Hamburger Paketfahrt 144,25 Nordd

lcyd 108,62 Grosse Berliner Strassenbahn 186 Warschau
Wiener 227,75 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarhkt notierten höher Held Francke 5
Böhwisches Brauhaus 50 Bolle Brauerei 7,50 Brauerei Pfeffer
berg 2,75 Piebeck Brauerei 3 Vereinsbranerei 2,50 Adler Fahr
tad 4 Alexanderwerk 3,25 Balcke Masch 2 Bruclhsal Masch

75 Chemnitz Zimmermann 2,75 Kappel Masch 7 Kirchner
Co 5,50 Lincke Waggon 2 Sächs Kartonnagen Masch 3,50
Sauerbrei Masch 4 Stodiek Co 3 Deutsche Gasglühlicht 3,50
Deutsche WVaffenfabrik 3,25 Nordd Eiswerke 2 Nordd Stein
gut 3 Kruschwitz Zucker 2 Nordd Jutespinnerei 3 Thalz2 Aktien

65 Schles Kohlen 2,75 nie d rig er Düsseldorfer Waggon 2
Kvffhäuserhütte 4,65 Panzer 2 Chem Ind Gelsonkirchen 2,50
Rauchwaren Walter 2 Stahl Noelke 5 Trachenberg 7ucker 2
Bremer Wolle 4 Vogtländ Tüll 3,50 Concordia Bergbag 5

Zum Kurszettel Berlin 21 Okt 45 Badisohe Staats
Anleihe 0809 onk 18 101 106 40 Bayrische Staats Anl 109 806
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,30b 40 Sechwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 8390 756 39 Kameruner Bisen bahn Anteiſe 92,50b 3 Deutsch
Ostafrikanische Schuldverschr gar 93,500 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 99,906 409 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 16 100 206
3 Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Däüsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,20b G 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100 006
315 Jenaer Stadt Anl 1902 40 Nordhauser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 405 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 A4profz
Hessische Komm Obl XII 101 40G 31 Oesterreichisohe Noràd
Westbahn Obligationen 1874 konv Aij Dentsohe Solvay
Werke 103,25G 4 Elberfelder Farben unk 1917 104 106 Felten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 102,30B Vereingte Lausitzer Glas
hütten 372,25b G

Londoner Börse vom 21 Okt Es notierten Frugi Konsois
80,06 Rio Tinto 70,68 Geduld 1,96 Goldfields 04 Steel com 80,94
Stesel prets 123,50 Rand Mines 76 Angconde 8,93

Der Kali Kuxonmarkt
Berlin den 21 Okt

Geld BHrier er iAdllev Kali V A S u 6850 7100Alexandershall 12 100 12 200 Immenrodse 7200 7300
Beienrodse 6050 6100Johannashalll 5300 58375
Burbach 17,600 17,600ustus 1 116 i 1181Carlstfund 7300 7400 Kaiseroda 10 675 190 775Cecilienhall s S Krügershall Akt 134 135
Desdemona 8500 Ludwigshall S 110Dtsoh Kali Akt 150 160 Neustaesturt 14,800 14,800
Deutschland 5300 5400Beichskrone
Priedrichshah 110 112 Lossa 18925 2000
Glückaut Roland 2Sondèrshausen 21,000 21,700 Ronneberg Akt 123 124
Gunthbershall 6500 6600 Rothenber 3400 3450Hann Kali Akt Sachsen Weimar 7800 7900
Hansa 5200 S5300 ScmeterkauteHavttora Vorz2 A S Siegtried 6450 68500Heläburg 898 s80 I8igmunäshall 176 178Heldrungen 1 31751 3250 Teudonia Akt 117
Heldrungen II 2800 2850 WVuhbelmshal 14 700 15 100
Hermann 1I1 c S Wimvershall 23,200 24,000Hohentels 5500 8700
Hohenzollern 6400 6500

Die Hamburger Finanzdeputation ilbertrug die Lieferung
von 3 Mill Kilo Portlandzement von der letzten Submission der
Breitenburger und der Saturn Portlandzementfabrik zu 2,46 Mk
Die Offerte der Zementtfabrik Germania zu 2,43 Mk ſiiel aus

Vereinigung thüringischer Kaliwerke Wie der Berliner
Börsencourier erfährt haben zwischen den Vertretern der
thüringischen Kaliwerke und zwar vornehmlich der Werke
Kaiseroda Alexandershall und Grossherzog von Sachsen Ver
handlungen stattgefunden welche auf die Einbringung der ge
nhannten Gewerkschaften in eine Betriebsgemeinschaft in der
Form einer Aktiengesellschaft abzielen

Das Berliner Stabelsensyndikat wird sich in den nächsten
Tagen mit der Freigabe des Verkaufs für das erste Quartal 1911
befassen die Preise aber wohl unverändert lassen Die Situation

im Berliner Markte wird als gut bezeichnet
Zink Der Konsum Soll in letzter Zeit wieder sehr ilott sein

Die Bestänäe seien so gering geworden dass eine baldige neue
Preiserhöhung eintreten kann

Preisrückgänge Am belgischen Eisenmarkte nitumt die Ab
schwächung zu indem die Preise von Flusseisen und Schweiss
stabeisen sowie von flusseisernen Grobblechen um sh zurück
gingen

Berliner Brauerel Dividenden Friedrichshain ca 3 Proz
Unionsbrauerei 3 Proz Gebhardt 2 Proz

Von 8 auf 0 Proz Die Verwaltung Jer Vereinigten Kunst
ceſdefabriken teilt mit dass es der Gesellschaft nicht möglich
sein dürfte eine Dividende diesmal zu zahlen

Fritz Schulz jr Akt Ges In Leipzig Die Gesellschaft teilte
einem Aktionär auf dessen Anfrage mit dass alle Betriebe iflott
beschäftigt seien und der Umsatz in diesem Jahre wiederum
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres wäre Das Ge
schäftsjahr des Unternehmens endet am 31 Dezember Für die
letzten 4 Jahre wurden ſe 23 Proz Dividende bezahlt

Georg Wenderoih in Kassel Der Aufsichtsrat der Akt Ges
für pharmareutische Bedarfsartikel vortnals Georz Wenderoth
schlägt die Ausschüttung einer Dividende von 6 5 Proz Vor
Die Beschäftigung wird von der Verwaltung als befriedigend be
zeichnet

Die Siemens Halske Gesellschaft dürfte wahrscheinlich
13 i V 12 Froz Dividende Verteilen

Im Konkurs der G Pötter Co Konzern Niederdeutsche
Bank bestritt der Verwalter vorläufig Jie von der Berliner
Handelsgesellschaft angemeldgten Forderungen Von 583 000 Mk

l ren sind 39 000 Mk bevorrechtigte Forderungen ange
meldet

Insolvenz im Berliner Holzhandel Die Nutzholzhandlung
Max Staerk Berlin die ein ziemlich amfangreiches Ceschäft be
trieb hat sich genötigt gesehen die Gläubiger zusammenzu
beruſen und ihre Zahlungsunfähigkeit anzuzeigen Die Firma
hat sich in den letzten Jahren mit Lieferungen an zweifelhafte
Bauunternehmer befasst und hierbei die eigen2n Mittel fest
gelegt Ferner sind dadurch grössere Verluste entstagden dass
die Firma an dem Falliment der Holzbearbeitungsfabrik Ernst
Dübel mit erheblichen Beträgen beteiligt war Die Passiven
Kerden auf gegen 800 000 Mk beziffert Die Vermögenswerte
liegen zum grössten Teil im Grundbesitz fest Beteiligt stad
zahlreiche Sägemühlen und Bankinstitute die Kredite gewährt
haben Es sind grössere Summen von Kundenwecenseln im Um
lsuf die notleidend sind Die Firma strebt einen Vergleich auf

See 73 ar e S

Ahssergerfehteher Basts an Indessen kehlt bis ſetzt e Zu
stimmung zahlreicher Gläubiger

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbsrs e 21 Oxtober Am Frähmarkt
votierten Weizen inländ 195,00 197,90 ab Bahn und frei Mänhle
Roggen inland 140 50 147,50 ab Bahn und trei Mähle Hafermerkweher meoklenburgischer pomm prevssiseh posenscher und

sohlesiseher fein 171 1260 mittel 159 170 gering 148 158 russiseh
und Donau mittel gering ab Bahn und trei WagenMais amerik mixed 141 145 neuer abtaliender 156 140 runder
137 00 141,00 trei Wagen Gerstse inländisehe Vattergerste mittel
and gering 133,00 147,00 gute 148 160 russische und Donan leichte
114,00 120 00 schwere 121 128 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländische und ausländische Futterware mittel 148 155, Tauben
erbsen 156 164 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24 50
bis 27 75 Roggenmehl 0 and 1 18,90 21,00 Werzenkleie
9,90 11 00 Roggenkleie 9,49 10 25

Hamburg 21 Okt Getreidemarkt Weſen still Osthbolst
Meoklbg 192 198 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 145 154
Gerste stetig südrnuss 99 Fater test Hoſsteiner
Mecklendurger 175 180 neuer Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 160 Mais ruhig Ia Plata 102 194 mixed 105

Liverpool 21 Okt Roter Winterwerzen per Okt 3 per
Dez 3 Still Mais La Plata Okt 44 per Dez 4,5i, Still

Antwerpev 21 Okt Deuſscher La Piataazug Kontrakt per
Okt 6,10 Dez 5,95 Febr 5,72 April 5,60 Juni 5,55 Fr Umsatz
210,000 kg Still

Pest 21 Okt Weizen per OKt 10,55 10 56 per April
10,48 10,49 B Roggen per Okt 7,82 7,83 per April ,85
G 7,86 B Hafer per Okt 8,00 8,01 per April 8,28 8,29 B
Mais per Mai 5,51 5,52 B

Zucker
Hambaurg 21 Okt Räübenrohzueker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm naohm abends

per Oktober 9,15 9,20 9,20 ANovember 97,22 9,25 9,27Dezember 9,27 i 9,30 9,32TJan März 945 9,47 9,52S Mai a e 9,60 9,65 9,70 deAugust 975 9,82 72ruhig stetig stetig
Kaffee

Hambaurg 31 Okt Good average Santos
vorm nachm abendsper Dezember 45 46 46 GNar 6 46Mai 45 46 45 6Je 44 G 44 G 442 Gstetig behauptet behauptet

Havre 21 Okt Kaffee good average Santos per Dez 88
per März 571 per Mai 57 ver Juli 56, StillKio de Janerro 21 Okt Kaffee Zutuhren 8,000 Sack n Rio
48,000 8aok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 21 Okt Prima Kartoftelstärke und Mehl für

100 kg 21 00 21 59 Geschaftslos
Bertin 21 Okt Kartoftelmehl u Stärke 21,00 21,50 Feuchtes

Kartoffelmehl 10,80

Spiritus
Nordhausen 21 Okt Branntwein 40 Vol Pros ar 100 kg

105 106 86 25 87,25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
Liter 96,25 97,25 M per Loko

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 19 Okt Butter Die Marktlage ist wenig verändert
Feinste reinschmeckende Marken bleiben gefragt während ab
weichende Qualitäten nach wie vor schwer Verkäuflich sind
Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
la Oualität 124 126 Mk do Ila Qualität 120 124 Mk
Schmalz Bei mässigen Schweinezufuhren verliefen die
amerikanischen Börsen in ruhiger aber fester Haltung Die
Preise blieben unverändert Während Lokoware weniger ge
fragt war zeigte sich für die erheblich billigeren Frühjahrs
monate andauernd gute Nachfrage Die heutigen Notierungen
sind Choice Vestern Steam 72,25 72 75 Mk amerikan Tafel
schmalz Borussia 73 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 73,50 bis
78 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 74,50 78 Mk
Speck Unverändert

Köln 21 Okt Rabol IoKko 61,00 per MAsi 58,50 Stil
Hamburg 21 Okt Stadteohmals 73,00 amerik Steam 64,00

Chamberlain 64 50
Chemische Produhkte

Hamburg 20 Okt Ohiltealpeter per loko 8,90 PFobdr Mars
9,30 rei Fahrseug Hamburg

Wolle
Bremen 21 Okt Baumwolle etill Upl loko middl 76,50 Pfg
Liverpool 21 Okt Baumwolle Uwsats 8 000 Ballen davonImport 000 Pailen davon Amerikaner 8,000 Ballen
Liverpool 21 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 11,50
Alexandria 2t Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 22,00

Jan 22,03 März 22,14
Metalle

London 21 Okt Ohili Kupfer stetig 56 3 Mon 5T,Zinn Straits unregelm 1659, 3 Mon 1642 Blei span fest 13
engl 13 Zink gewöhbnliche Marke fest 24 spes Marke 241

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 21 10 20 10 Chiconago 21 10 20 10
Weiren p Des o 102 Weizen p Dez 93 94Mal 106 1075 M 109 100Mais p Dez 542 S Mais p Poez 46 i 47Mai 57i 658 Mai 49 i SoMehi Spring elears 10 4 10 Häter De so S
Kaffee Fair Rio Nr 10 I Mai 34 34D Okt 8,45 8,50 Roggen p Dez 76 77u p Nov 8,45 s,50 Sohmalsz p Okt 13,o05 13,10Petroleum in Cases s,90 90 Jan 10,87 10,42
do in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphia 7,40 7,40

Tendens Weizen stetig Mais willig

Wasserständle
dedeutes äber utter Null

San io n ne I Fa WNuebeTrtern Brdorenpegel 20 Okt 21 O 1Nebrsa brrreee 13 S 2ne o gel hWelssenfels Bberpegei 0 240 s
Unterpege 7 9608 2 08 STrotha 20 2Alsleben Oberpege 20 2,32 21 2311 1

Unterpegel J 41 06 02 4 SBernburg 65 0,61 4Kalbe Oberpegel ru 40 39 1Unterpegel 0,14 0,17 3Iser Eger, Elbo Moldan

Okt Fall Waohs Wuoseungbansl 20 0 1 NMttenberg 21e a Rosslau 683 4Budweis 0,06 1 Barby 7 SPrag Sehönebeek 4448 7 SParädubits 0,23 HNagdeburg o 5Brandoeis 40,59 2 WTangermde t 8Meinik 0,70 2 Witanbrge 41 96ILitmeritz 21 32 4 2 Domite 20 1,53 68 S
5 Boiszgenburg lDresden 7 Hohnetort nTorgau l o Lauenburg 21 1,571 7

Aussig 21 Okt Pegelstand plus 57 em Vom Oberlaat
werden 21 om Fall gemeldes

e

e
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